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Sitzungsberichte
der

kOnigl. bayer. Akademie der Wissenschaften.

PhilosoplÜBch-philologiache Classe.
Sitznng vom 7. Mai 1887.

Herr Kuhn legte eine Abhandlung des Herrn Karl 

Friedrich Burkhard in Wien vor:

.Das Verbum der Kägmiri-Sprache.'

Wenn Edgeworth (s. Quellen I , 2a) bemerkt „the 

Caghmiri language resembles Hindos tani in the two most 

trunhlisome parts of that language, but with increased dif- 

licnlties* und die vorhandenen Hilfsmittel zum Studium des 

Ka4chmir'scben, eso dankenswerth sie auch an sich sind, 

keineswegs hinreichendes Licht über verschiedene grammati­

sch«· Erscheinungen verbreiten, so bedarf eine Abhandlung 

(Hier das Kaschmir'sche Verbum wenigstens meinerseits einiger 

Rechtfertigung.

Wiederholt, insbesondere während des letzten .Inter­

nationalen Orientalisten-Congresses“, welcher im Herbst 188(5 

in Wien tagte, wurde ein lebhaftes Verlangen nach der Be­

arbeitung einer Kasch mir’sehen Grammatik geiiussert, um so 

mehr als die Kaschmir’sche Sprache in dem bekannten Beames'- 

r̂ Jjen Werke .Comparative Grammar of the Aryan lan­

guages* ganz unberücksichtigt geblieben ist.

Erwartete man nun auch eine Bearbeitung von Seite 

eine? hervorragenden, dazu besonders berufenen Gelehrten, 

der sich einige Zeit in Kaschmir selbst aufgehalten hat, so 

war e* diesem doch in Folge anderweitiger wissenschaftlicher 
\m. PMW-plillol. u. l«l»t CI. 8. 21



Arbeiten bis heute versagt geblieben, jenem Wunsche zu 
entsprechen.

Auch ich hätte mich kaum entschlossen diese Abhandlung 

zu veröffentlichen, hätte mir nicht die Direktion der Biblio­

thek in Puna (bei Bombay) in gewohntem wohlwollenden Ent­

gegenkommen eine in persischer Sprache geschriebene Hand­

schrift, welche die Kaschmir’sche Sprache behandelt und eine 

treffliche Grundlage zu einer Grammatik dieser Sprache zu 

bilden geeignet ist, zur Verfügung gestellt und jener Gelehrte 
seine sämmtlichen Kaschmir’schen Handschriften in liebens­

würdigster Weise überlassen. Ferner trug die Lektüre des 

Neuen Testamentes in Shäradä-Charakteren, sowie die des 

jüngst in Lodiana erschienenen Neuen Testamentes in per­

sischen Charakteren nicht wenig zur Aufhellung mancher 

dunklen Punkte bei.

So übergebe ich denn die vorstehende Abhandlung über 

das Kasch mir’sehe Verbum, wenn auch der Unvollkommen­

heit meiner Leistung mir wohl bewusst, so doch in der 

Hoffnung einem vielfach geäusserten Wunsche entsprochen 

und eine Anregung zu weitem Studien gegeben zu haben.

Quellen:

I. gedruckte: 1) Texte: a) NS. =  the holy Bible, trans­

lated into the Kashmeera Language by the Serampore 

missionaries. Vol. V. Containing the New Testament. 
Serampore 1821 (in Shäradä-Charakteren).

b) Np. =  Evang.

Matth. u. s. w. Lodiana 1882 (in persischen Cha­

rakteren [ta’liq]).

2) Grammatisches und Lexikalisches: a) Ed. =  Grammar 

and Vocabulary of the Cashrairi Language by M. P. 

Edgeworth im Journal of the Asiatic Society of 

Bengal. Vol. X. Calcutta 1841 (in englischer Tran* 

8cription).
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liitrkhttnl: Ihm Verbum der Kägmiri-Sprache.

I») L. =  Grammar of the Cash mee ree Language 

by Major H. Leech im Journal of the Asiatic 

Society of Bengal. Vol.XUI. XIV. Calcutta 1844 

(in englischer Transcription).

<·) B. =  Grammar of the Cashmeeree Language 

by Dr. Georg Buehler aus Detailed Report of 

a Tour in Search of Sanscrit Mss. in Käsmir, 

Rajputanu an<l Central India p. 38. Extra 

Number of the Journal of the Bombay Branch 

of the Royal Asiatic Society 1877 (in eng­

lischer Transcription).

d) EI =  A Vocabulary of the Kashmtrl Language, 

Kashmiri- English and English - Kashmiri by 

William Jackson Elmslie. London 1872 (in 

englischer Transcription).

H. Handschrift«?«: 1) Texte: a) in Devanagari-Charakteren:

a) Collection of Kashmiri songs, made by Chand Ram 

(»ehr schwierig).

ti) Nogarjunacarita Käi;nnrihhäshäyam 

(2 Handschriften, l vollständig, I im 

Auszug).

b) in lateinischer Transcription: a) Auszug 

aus N&gärjunacarita.

(I) Yusuf-o-Zuleikhä. 

y) Shirin-o-Khosrav.

2) Grammatisches und Lexikalisches: a) Mp. =  Kasch- 

inir’sche Grammatik aus der Bibliothek in Puna (in 

persischen Charakteren [ta'liq] in pers. Sprache).

Diese Handschrift, welche in Dr. Böhlers Detailed Report 

(cf. I. 2 c) erwähnt ist und mir in liberalster Weise auf 

längere Zeit zur Verfügung gestellt worden war, ist für 

meinen Zweck die wichtigste.

Si« ••nthült. auf 98 Seiten in klein Oktav zunächst in 

21* noch dem persischen Alphabete geordneten Abtheilungen:
21 *

•S*
Ma

o

CQ £
» - Cma> .

u



Seite 1—46 etwa 1200 Wörter; Seite 47—53 die unregel­
mässigen Verba und zwar im Infinitiv, Praesens, Particip. 

perfect, Imperativ, Aorist (jedesmal in der 3. Person) mit 

persischer Uebersetzung; ferner Seite 55—84 die regelmässige 

Conjugation und zwar Seite 55—62 rachun und suzun; Seite 

71—74yun; Seite 74—76 gatshun; Seite 76—85märanävun; 

Seite 86—89 die Conjugation der Hilfsverba; Seite 89—90 

die Pronomina; Seite 90 Bemerkungen über einzelne Buch­

staben, namentlich solche, die als Suffixa dienen; Seite 92 

die Deklination; Seite 93—98 die Zahlwörter.

b) Kaschmir’sche Grammatik von Prof. Dr. Bühler 
(in lateinischer Transcription).

Es ist hier nicht der Ort, mich in eine Kritik der vor­

stehenden grammatischen Quellen einzulassen; nur so viel glaube 

ich bemerken zu dürfen, dass diese uns über viele Punkte 

in völliger Unklarheit lassen. Ganz abgesehen von den ver­

schiedenartigsten, anfangs geradezu verwirrenden und nicht ein­

mal in ein und derselben Schrift consequent durchgeführten 
Transcriptionen, ist gerade über die schwierigsten Punkte der 

Conjugation von dorther absolut keine Aufklärung zu holen; 

auch sind wichtige Erscheinungen ganz übergangen. Wer 

die Arbeiten der Vorgänger mit dem gegenwärtigen Ver­
suche vergleicht, wird sich von der Richtigkeit dieser Be­

merkung bald überzeugen.

Alphabete und Transcription.

1) Vokale.
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Devanägarl
(statt Shanulft)

Persisch Tran­
scription

Devan&gart
(st. ShäradÄ)

Persisch Tran­
scription

1 ^ a t &  ~ 1

T u a
1 1 
1 ä tt. ü

s 1 _ 1 ^5 ‘ l '
y  )

ü
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D iphthonge.
tDevan&garl Persisch Tran- Devanägari Persisch Trau­
tst. Sh&rad&) scription (st. Sh&rad&) scription

UV

H  nach Consonanten =  £
^  ay

y  ü <5| nach Consonanten =  8

2) Consonanten1).
Devanägari Persisch Tran-Devanägarl Persisch Tran-

(st. Shäradä) scription

d k

*
eM

kh O)
2oS  4 

2
a
O

*1 s 8 £
3

( * 0 gh

* o n

£  $
c ts

©
308

1

^  *»··$*> chtsb 

£  ) jz

V* (« * )-  jh

5f (J n

JD
-3
§
Q

Jo
scription

t

7
Je

■e th

5
Je
t>

Js
«Jh

*sr c)

n «y t

4* th

d

V (»·>) dh

5T c> n

Bemerkung 1) Nnr arabische Consonanten sind:

£ c t  6 ^k z y q _
2) O  f ist arab.-pere.

8)^ f nur persisch; in Mp. st. ^ .

4) ^  wird nyi gesprochen.

6) Die einge8chlo8senen aspirirten mediae kommen in Np. nicht vor.
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Devanägäri Persisch Tran­ Devan&gari Persisch Tran-
scription scriptioa

T* s>J
V P A

LT U " sh

J2
T* 4 t ph *

A
LT sh

e8
*

b * U* 8

1-3
* (■£>) bh — i

* r m

* v5 y s h
©
~3
o * ; r

£
~3 & J 1
H

j V

Aussprache.

Die Aussprache der Consonanten ist dieselbe wie im 

Persischen und Hindostanischen. Was dagegen die Aussprache 

der Vokale und namentlich der Diphthonge betrifft, so lasst 

sie sich weder durch Shäradä- (Devanägari-) oder persische 

Schrift, noch durch irgend eine Transcription entsprechend aus- 

drücken. Aus diesem Grunde habe ich bei der Transcription 

der Shäradä- und persischen Vokale nur die in den mir zu Ge­

bote stehenden Texten Vorgefundenen Vokale ohne Rücksicht 

auf die Aussprache derselben wiedergegeben und verweise 

auf die lehrreichen und ausführlichen Auseinandersetzungen 

über die Aussprache des Kaschmir’schen von Leech (Quellen

I, 2b, pag. 399—410), bemerke jedoch, dass 1) persisches “  i

und Shäradä ü in Femininformen ü lautet, s. B« karüt, 

Shäradä karüth; 2) u am Ende und vor Suffixen ein kaum
I # u »

hörbarer Nachlaut ist, z. B. dupii (neben -̂*3 dup),
+■ t }

Shäradä dapü; dupii - n - t Shäradä dapü - n * aa;
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8) * - a im Fein, ö ausgesprochen wird, z. B. süzüm

f. «mstöyatn; 4) *— ä und  ̂ ’ n im allgemeinen wie
— I

das persische a in «->1 ab .Wasser“ lauten, wesshalb ,̂ -jl 

ü» Stianuiu | H äsü, Devnnag. W W T «so geschrieben wird.
sA

Das Verbum.

Die Kasch mir’sehen Verba werden in der Infinitivform 

•uf i  mu aufgeführt, z. B. karun machen.

Der Infinitiv ist eigentlich eine abgekürzte Form des

minien actionis aus &3— ana; die Wurzel oder der Verbal-

«tamm i=t in der 2. p. 8. des Imperativs gegeben, z. B. ^  

kar mache.

ln Bezug auf die B ildung sind die Verba entweder 
w  , , ,  »>
1) prinntira, wie karun machen, oder 2) derivata und

$ —

«war a) caiwativa, wie mukalävun befreieu (von

mukalun frei sein) und Doppel-causativa, wie
► -*

maranavun tödteu lassen (von marun sterben, caus.

marun sterben machen =  tüdten), b) ilenominativa d. h.

von Nominihu* abgeleitete, wie bu<j gross ̂ Jjo  budun gross

werden =  wachsen, oder 3) composita d. h. in Verbindung

* > i l
mit Nominibus gebrauchte, wie hukum karun Befehl

Dukchnn =  befehlen.

In Bezug auf die Bedeutung sind die Verba entweder

a) transitiv» oder b) intransitiva; beide haben, zwei Tempora 

abgerechnet, dieselbe Conjugation; sonach gibt es eigentlich 

mir eine Conjugation.



B ildung des Causativums.

1) Die eigentliche Bildungssilbe ist jf— av. Diese tritt
9 -

a) entweder unmittelbar an den Verbalstamm, z. B. 

bacun gerettet werden (übrig bleiben), bacavun retten
9

(v. Stamm bac), dyun geben (Verbalstamm di)

9 I
caus. dyävun, wobei einsilbige Stämme auf 1, sh, k, m

ein euphonisches r vor äv einschieben, z. B. balun krank 

sein jX? balravun (y. Stamm bal), mashun ver-

gessen sein mashrävun vergessen, oder b) (und zwar
9 9

bei den meisten) an das nom. act., z. B. büzun hören,

n. a. buzana, caus. büzanäyun hören lassen,

bihun sitzen, caus. bihanävun sitzen lassen,

sitzen heissen; beide Bildungen finden sich beispielsweise bei

>le> j.Jc*
phujun sinken; bersten, caus. phufavun und

>. <io 9
jjjlÄAfr·? phutanävun sinken lassen, ertränken; spalten.

2) Einige Verba verlängern blos den Wurzelvokal, z. B.
> -  >. 9 '

ijyo marun sterben märun tödten; harun fallen

härun fallen lassen; anomal ist khasun hinauf­

steigen , khasun und khärun hinaufsteigen

lassen, hinaufheben, heraufziehen.

Es gibt auch Verba, welche im Causativum dieselbe Be-
I - I

deutnng haben wie im Primitivum, z. B. mutsarun und

niutsarävun öffnen, bagrun und jX j bagra-

vun theilen.
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Das Nomen actionis (Ja*

B ildung: Die Endung ist ana, z. B. karun

machen karana das Machen ; märanävun tödten,

märanävana das Tödten; dyun geben hat da­

gegen dina1).

Gebrauch: a) als Ergänzung von unvollständigen Verben,
9 9 -

z. B. dyun geben, gestatten: nina dyun zu

nehmen gestatten; b) in Verbindung mit Präpositionen 

(eigentl. Postpositionen) und zwar ftjJbls. gätra, c o b  bäpat 

(o ü Ij  babat), mukha wegen, pata nach,
v y . 9

bünfhay vor, v s ^  set mit, o u ^  rastu rust) ohne,

v5 ^ · varay, ausser, ohne, abgerechnet von,

müjib gemäss, nish zu, andar in, pb* tarn

bis (letztere 3 mit acc.), z. B. &aj*> dapana pata nach 

dem Sprechen (nachdem er u. s. w. gesprochen hatte),

JLgX* khütsana mukha wegen des Fürchtens =  aus

Furcht; p li ,j^ y i  lünanas tarn bis zum Emdten (j^>yS

Idnanas acc. v. lünana); c) mit Verlust des finalen a

9 9 9
1) Wie dyon werden behandelt pyun fallen,

9 * ✓ 9 
epm  trinken, zyun geboren werden, khyun essen,

9 9  
n/an führen, Jb hyun nehmen, ^ y j yun kommen, z. B. jU j yina 

d l· Kommen.



in Verbindung mit vaqta oder rizi Zeit, z. B.

maran vaqta zur Zeit des Sterbens, gatshan
rx II

vizi zur Zeit des Gehens ( =  als er etc. ging); aber auch

zur Zeit des Essens. (Statt Sj JoIä. gatra hat Ns. puchi 
oder u$ata.)

Von dem nom. act. wird ein Adjectivum durch die

Silbe ^  ku abgeleitet, z. B. märanaku (dü>pL· ma-

ranuk) das Tödten betreffend, stets in Verbindung mit Sub­

stantiven , wie | s i l j p L «  m&ranuk hukum Befehl zu

tödten; im fern, wird d  ku in to  ci verwandelt, z.B.
6 '  

0 * 0  maranaci himmat die Absicht zu tödten.

Das Nomen agentis p"**0·
I 9

Dieses entsteht durch Anfügung von vul an das
9

nom. actionis bei dyun und den ähnlichen (vgl. S. 311 

Anmerkg.), daher dina-vül Geber, khina-vül

Esser (auch Ig f  geschrieben), pl. dinaväli,

khinaväli; fern. dinaväjan, pl. dinaväjini;

bei allen ändern Verben fallt der ausl. Vokal a des nom. act.
9 9 | 9 · - 9

aus, also süzun schicken, J u .  s. w.
<

Ein zweites nom. ag. wird durch Anfügung von —
1 I

avun an das Verbalthema gebildet, z. B. aüzun, Verbal-
9 f  -  S * « '  * — »

thema \y* süz, ^ s u z - a v u n ,  f. aüz-avan, pl
I t

sCiz-avani, f. süzavamh. — dyun und die äbn-
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lieben (S. 311 Anm.) schieben ein euphon. v vor avun ein, also
9 9 -

dyun, Verbalstara m di, di-v-avun.

Beide nomina ag. haben auch Futur-Bedeutung, z. B.
9 9 -

jun kommen, yivavun einer, der kommen wird

=  bestimmt ist zu kommen, kommen soll.

Der In fin itiv  (^4X ^ 0).

Dieser kann als Subjekt gebraucht werden, z. B.
> " 9

gatshun chu zarur das Gehen ist nothwendig. 

Er hat auch eine Femininform auf « j— ani; sie wird ge-
>,

braucht 1) wenn das Objekt ein Femininum ist, z. B.

^  hukum karun, aber ySte nadar (f.) karani;

2) nach lagun in der Bedeutung „anfangen zu“, 

tagun „im Stande sein*, also als Ergänzung solcher unvoll­

ständigen Verben, z.B. (XJ tami lug dapani er fing 

an zu sprechen.

Der Im perativ ( J Iä  j *\).

Die 2. Person Sing. ist zugleich die Wurzel des Verbs

oder der Verbalstamm, z. B. karun machen kar. Eine 

zweite Form des Imperativs ist die sogenannte Höflichkeits­

form , z. B. karun, kar-ta. Die Negation ist 

** ma.
Die Partic ip ia .

1) Part, praes. act. &iu^ö) a) auf i j t— an, z. B.
9 9  . >

suzun suzan; dieses Partie, ist indeklinabel und

wild gebraucht a) meistens in Verbindung mit den Hilfs-
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- . > 
Zeitwörtern cha und äsun .sein*, z. B.

» I 9
suzan chus ich bin schickend =  ich schicke,

9 9§
suzan üsus ich war schickend =  ich schickte; ß ) selb-

•»
ständig, besonders als nomin. u. acc. nach Verben wie 

vuchun sehen, z. B. * 4 ^  fJ  tami vuch pakän von
. -  9

ihm wurde er gehen gesehen, vuchan

yivän sie werden ihn kommen sehen; y) häufig verdoppelt,

z. B. pakän pakän fort und fort (immer weiter)

gehend; b) auf ^  — it (zuständlich) bei intransitiven Verben

in Verbindung mit cha und äsun, z. B.

* 1 shungit üs er war schlafend =  er schlief.

2) Partie, perf. (passivisch bei transitiven Verben, act. bei

1 . 1 * ’ y
intransitiven, uyM a) auf mut, z. B. süzun

> 9 ' " — 
schicken süzmut geschickt; pl. mati, f. s. ^

mats; p. w u  matsa; viele Verba haben in diesem Partie. 

Unregelmässigkeiten; diese sind dieselben wie bei dem Aor. 

und werden dort aufgefflhrt werden; b) auf vsj— it1) (zu­

ständlich) , z. B. likhit chu es ist geschrieben 

=  es steht geschrieben.
I 9 9

3) Partie, fut. act. auf vül und avun; dieses

ist oben besprochen worden; beide kommen auch in Ver-
- -r

binduug mit cha und äsun vor.

1) Diese Form auf ^  it dürfte mit dem Abaolutiv iden­

tisch sein.
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Burkhard: Das Verbum der Kägmiri-Sprache. o io

Das Abflolutiv (vJ jI m * ^ ^ L o).

Die Endnng ist it; sie tritt an das Verbalthema,

z. B. y jj?  karun, ^  karit. Das Absolutiv hat

je nach dem Zusammenhang, wie im Sanskrit, aktive oder 

passive Bedeutung. Regelmässig wird es nach folgenden Verben

gefunden: J e *  hikun können, gatshun gehen =

eben, so eben, sofort; mukalun aufhören zu; nament-
9 9 |

lieh aber bei chunun werfen, z. B. travit weg-

V Je-
werfen, ka<Jith austreiben, o o ä  tsatith abhauen,

- " II —

khit auffressen u. s. w. (Vergl. auch part. perf. act. l k und 

pass. b.)
Der Precativ

drückt eine Bitte und Aufforderung aus, wohl nur in der

2. und 3. Person gebräuchlich; die Endung ist zi, welche

mit Bindevokal ~  i angeknüpft wird, z. B. karun

karizi; mit dem Zusatz &Jp hi hat er conditionale Be­

deutung, z. B. karizihi du solltest — , hättest sollen 

machen; dizihi du solltest (hättest sollen) geben.

Der Optativ (v5*4J> 

drückt einen Wunsch aus; die Endung ist aha, z. B.
9 9 -  -  > 9

suzun suzaha. Bei ^ *5  dyun und den ähn-

Kchen tritt blos die Silbe ha an die 1. s. praes., z. B.
9 -

yun kommen, 1. s. praes. yima, yima-ha.

Der Optativ wird auch als Potentialis und mit ay 

«wenn* als Conditionalis gebraucht.



Bildung der Tempora und Personen.

Im Activum sind einfache und zusammengesetzte Tempora 

zu unterscheiden. Ausser dem Imperativ praes. (J l^  und

dem Optativ praes. gibt es nur zwei einfache

Zeiten, das Praesens indefinitum oder Futurum (yLa«) und 

den Aorist, die erzählende Form ^aL«).

Das Präsens indefinitum oder Futurum hat folgende 

Endungen:
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pl.

1. a

2. ak

3. ih

Der Aorist, welcher passivisch behandelt wird (s. unten), 

hat folgende Endungen:

av

iv

an

Subjekt Subjekt

m. 8. f. 8. mf. p. m. 8. f. s. mf. p.

1. u i u i

a a

2. ut it uva iva

at
pl.

ava

3. u i u i
a a

8g·

Die zusammengesetzten Tempora sind:

Praes. definitum ( J ^ )  =  partie, praes. act. + praes·

des Hilfszeitworts cha „sein“.

lmperfectum =  part, praes. act. -f-
I —

imperf. des Hilfszeitwort« asun wsein*.

Perfectum 5̂ -^^°) =  partie, perf. pass, -f- praes,

des Hilfszeitworts cha (passivi>»ch konatruirt).



Plusqnamperfectum (tXxiu =  partic. perf. pass. +
, r

imperf. des Hilfszeitworts äsun (passivisch konstruirt).

Futurum periphrasticum =  partic. fut. act. + Hilfs­

zeitwort cha, z. B. karavun chu er ist im 

Begriffe zu machen.

Der Dubitativ (**£& =  partic. perf. pass. +

*7
Dubitat. v. äsun; der Optativ oder Conditionalis perf.

=  partic. perf. pass, -f- Optativ oder Cond. v. v P  äsun und 
der Imperativ imperfect. =  partic. praes. act. + Imperativ v.

»"T
äsun sind in Mp. aufgeführt, doch habe ich bis jetzt 

keine Belege dafür.

Die passiven Tempora sind sämmtlich zusammengesetzt 

(siehe unten Passiv).

Vor Aufführung der Paradigmata sind die Personalpro­

nomina (mit Ausnahme der Genetive, Locative und Ablative) 

und die auf sie bezüglichen Suffixe zu behandeln.
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1. 2.

Nominativ Dativ

Penonalpr. SnfBx Person&lpr. Suffix

1.
f

ftj bu ich LT 8 mi mir (· m

r »

2. to  tsa du J  k to  tsi
11̂

dir & 7

3. Ju* su er <j  n tas ihm LT 8

er 8

tu« so sie * *

mS ti es — — —
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Nominativ Dativ
Person&lpr. Suffix Personalpr. Suffix

1. wir — &mI asih uns —
9 9

2. ft? tuhi ihr Sj va ftj* tuhi euch va

3. |W tim sie (m.) J  k timan ihnen d  k

tima (f.) d  k n *

3. 4.

Accusativ Instrumentalis
Personalpr. Suffix Personalpr. Suffix1)

1. mi mich m ft* mi von mir r  m
2. f t^  tsi dich väJ t fta^ tsi von dir 'ZJ t

9
3. ftAM su ihn O  n p j tami von ihm O  n

* sie LT 8 ft*j tamih von ihr ^  n

iu ti es —

1. auJ  asih uns — ft̂ vl asih von uns —

2. «3 tuhi euch Sj va
>

ftj> tuhi von euch va

3. {2 tim sie J  k timav von ihnen j  k

tima (f.) d  k * *

Bemerkung über die Suffixe.

Es muss als eine Eigentümlichkeit des Kaschmir’schen

Sprachgebrauchs bemerkt werden, dass Sämmtliche SuffiT© 

relative sind d. h. sich auf ein vorangehendes oder folgendes» 

Nomen oder Pronomen beziehen, sonach eigentlich pleona- 

stisch stehen; so sagt der Kaschmirer nicht *deu Mann tödte“,

t) VorgJ. untvu da« l’erfectuni.



sondern „den Mann tödte-ihn oder tödte-ihn den Mann11; 

nicht „dir werde ich geben“, sondern „dir ich werde

geben - dir*; daher f>5 ba balrävak tim ich

werde sie-heilen sie (caus. y. balun gesund sein);

aber anch *1 bu balräva-n ich werde ihn heilen
9

(mit Ergänzung von su aus dem Vorhergehenden). Be­

züglich der Anknüpfungsweise der Suffixe ist folgendes zu 

beachten:

1. E infache Tempora:

a) finales s h ist bloss graphisches Zeichen, somit als 

nicht vorhanden zu betrachten;

b) consonantisch auslautende Formen werden durch 

Bindevokale ( ~. a, jl u) angeknüpft, wobei vj k zu 

a h wird;
9

c) av wird ü und iv wird yJ yu;

d) cj t wird th ;

e) aus uva-va wird üva, aus — 

uvan wird — ün, aus avava wird —äva;

f) LTJ— uvas wird üs, uvam =  um, 

dy— uvak =  ük;

g) anan wird an tas, resp. das Pro­

nomen wird isolirt;

h) kommt zu yj - an noch ein Suffix, so wird

ün, z. B. dima-n, dimün-a-va1).

1) In den Formen wie dr&yih kann statt dräyis

l/A jö  drfts eintreten (Np. p. 13, 26 [Matth.]).

M tl. Pkikw-pliUol. u. hist CI. 8. 22
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2. Zusammengesetzte Tempora:

In diesen werden die Suffixe an die H ilfszeitwörter

in obiger Weise angeknüpft; z. B. chus-a-n (ihn).

Im Aorist, Perfect, Plusquamperfect kommen Doppel- 

Suffixe vor (s. Aorist): das eine Suffix ist das Instrumental­

suffix, das andere das Nominativ-, Dativ- oder Accusativ-Suffix.

Beispiele:

Nominativ-Suffixe: 1. a) s: praes. 1. 8. bu chu-8
9 9 y , 9 9

ich bin; aor. 1. s. kj bukhütsu-s ich fürchtete;

9 9
ju &Ä- tsi trüv(u)th-a-8 bu von dir wurde

/ 9 \ / »v
ich verlassen1); (*j) (*3) (tuhi) rutva-s (bu)

ich wurde von euch ergriffen1).

9 - 9 9

b) f» m: aor. 2. p. ftj fjy y * ** süzva-m bu 

von euch wurde ich geschickt1).

2. k: praes. 2. s. &&. tsa chu-k du bist; aor. 2. s.

ää. tsa khütsu-k du fürchtetest.

9 - 9 *

3. a) n: aor. 2. s. «u* tuhi süzva-n su

von euch wurde er geschickt1).

b) s: aor. 3. s. Juo y+S y*** yus timav mul

kuru-8 welcher von ihnen gekauft wurde =  welchen sie 

kauften.

1) Andere nennen das ein Aocnntir-Sofixt tarn dir <fo 
mich verlassen (!); von euch ihr fl|iok (!)| vob «
•chioktat ihn (I). Ot Np/ST, « * » 1 ,1 * ;» , • jÄ .t tQ W

■■ ' : ui !■■■ i ■· ’ j
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4. *3 va: praes. 2. p. chi-va ihr seid; aor. äySfy^i'jü' 

tuhi khtits-va ihr fürchtetet.

5. d  k: pme». 3. p. Hf tim chi-k sie sind.

Dniix-Suffixe: 1. (· m: impL 2. s. po di-m gib mir.

-· \S y: praas. 1. s. diiua-y ich gebe dir.

3. (j- *: prftftfl. 1. s. kara-s ich mache ihm.

4. vlJ k: praes. 1. s. J jy »  süza-k ich schicke ihnen.

Accusativ-Suffixe: 1. p m: impt. 2. p. sözyu-m

schicket mich.
' · > >  9

2. «i» t: praes. 1. 8. «y-J «j bu kara-t ich mache dich.

3. ( j n: praes. 1. s. xj bu mära-n ich tödte ihn.

4. u* s: praes. 3. p. pt tim karan-a-s sie 

machen ihn.

a. va: praeo.. 1. 8. V  ich tödte euch.

ß. k: praes. I. s. viJjL* k> bu marak ich tödte sie.

Unterschied des Accusativ-Suffixes , j  n von u» s1).

ij* * *t. ^  n (acc.) 1) in den Formen, welche ausgehen 

·) auf i, r.. B. miiris er tödtet ihn (von mari -f-

lT *)i kalis sie flohen ihn (von tsali -f- u« s);

1) Klmilic: j  n in the enclitic form of the singular objective 

ca»·. am.aculin<- and feminine (al»o .ihn, sie*), of the third perionul 

pTumian, and also of the case of the agent ot the third personal 

protiiKio singular number: j ,  i ii the enclitic form of the nomina­

tive ao<i Accusative singular of the first personal pronoun und also 

i<f the dative and accusative singular of the third personal pronoun. 

Die obigen Bemerkungen bedürfen noch der Begründung und Er­

weiterung.

22«



b) auf ^r~  &n, z. B. fcĤJLio saliba din-as lujJLg

saliba ladan-as sie werden ihn kreuzigen, oder kJIja  

haväla karan-as sie werden ihn überantworten; 2) im 

aor. 3. s. kuru-s er machte ihn zum Unterschied von o f  

kurun (?); 3) wenn ein praedic. im fern, folgt (?), z. B. *SL&yjySt 
 ̂  ̂  ̂  ̂
k j  hünivushka jam’ kariv ta gan<}yü-s

gyacli sammelt das Unkraut und bindet es zu Bündeln.

Die Hilfszeitwörter.
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1) Das defektive cha „sein*.

«g-

! m.
2.

f.

( “ · 
3. J 

\ f·

m.

f.

m. 
pl. 2.

I f

positiv negativ
9

chus ich bin 
U. 8. w.

chas

-  1
K j chus na 

k j  chas na

* * * chuk k j  chuk na

chak KJ d l c h a k  na

* * * chu
9

chuna

cha chana

chi cbina

cha **4^· chana

chiva K j » j4 ^  chiva na

sn h · chava K j chava na
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<«·

pl.

1.

interrogativ negativ-interrogativ

m. chusä chusnä

f. L»,gr>> chasä chasna

m. chukä b  chuk na

f. K-Jä · chaka b  ^ 4 ^  chak nä

1 1 >
m. chuä chunä

f. Ljjj* chaa chanä

m. I4 »  chiä chinä
1 j*

f. chaä chanä

m. chivä chiva nä

f. chavä b chava nä

1
m. chiä chinä

f. Lfa. chaa chanä

Vor sämmtlichen Formen sind die Personalpro-
9 9

nomina 1 (p. 317) zu setzen; also bu chus

ich bin u. s. f.

9 9
Bemerk. Np. 3. 8. f. gewöhnlich 1. s. m. auch

ehqrö; 3w p. f. gewöhnlich ag i» ; 1. 2. s. auch

f  ^  9
L «L 2. ·. fragend auch ju*u£>, u. 8. f.



2) asun sein.

Imperativ (negat w  ma). 

vorübergehend
®g·

2-{
* II

dauernd
«V· pl·

I  W«J ς ) ^  Àsàn às j l » l  asan àsiv

iv I àsàn àsin j- * l àsàn âsin

H^Äkhkwtsfon«: s» 2. *£-J « .ta . S, às-i-tan;

Sitiung der philoe.-fMol, (Masse vom 7. Mai Î887.

•g· pl.
às âsÎT

yJ*J yj-wl îà o
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Indicativ.

praes. def. asan chus u. s. w.; praes. indef.

=  fut (s. unten); imperfect. asan usus u. s. yr.
I f T

(s. aor. nnten); perf. vs***»· asmut chus u. s. w.;
• I. f r

plosqaampf. asmut usus u. s. w. (s. aor. unten);

fut. ex. iui<l t —* ^uiut asa (s. aor.).

aorist.

2.

3.

®g· pi

m. ,f tTÛSUS âsi

f. asas Xm I asa

m. d L ’j ûsuk 3j *JÏ âsiva

f. àsak âsava

m. Lry ûs jjJ àsi

f. fJH1 âs JuJ âsa

futur.

Torttbergehend 

*g. pi.

1. juJT âsa àsav

2. «iLJ àsak y J  âsiv

3. âsih âsan

dauernd

asan asa u. s. w.

Dubitativ.



Optativ und Conditionalis.1) 

praes.
Hg. p l .

1. asaha äsahav

2. siJL̂*w! iisahak äsihiv

aüihi äsahan

perf.

-  9 ·
j vsmmI asmut äsaha

asmats asaha u. s. w.

I asmati asahav

asmatsah äsahav u. s. w.

Piwrttiv 'J, s. p. AUsolutiv äsit·

•)20 Sitzung der philos.-philol. Classe vom 7. Mai 1887.

.v-' vun kommen.
W  “  *

bnpemriv

* ülvi^lwn.t dauernd

r-

tu.
stf.

f.

au
ph

V \‘, \ *,y.\ WJ  J w  jririn »  «- *·

■' wv< x-.yv. y  v:;

■vä «rs*<N. <>

*N *fe to*M fcM te£fe
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Höflichkeitsform.

'·'*?· pl. ·

2. vääj yi-ta jaaj yiy-i-tav

-r "
3. yiy-i-tan cf*** yiy-i'fen

: ̂  ^
Nom. act. yina. Inf. yun, f. yini. 

Participia.

praes. yiv'&n; perf. ojof ämut, f. ämafcs,

pl. cyjcl ämati, f. *spf ämatsa; fut. ^ y i  yivnvun, f. 

yivavan, p). \*))yü »yiyavani, f. . yivavaüi. Nom. ag.

Jjy*ü yinavttl, f. yinaväjan, pl. Jly o  yinaväli,

f. ÄÄÄ.Iyb yinav&jini.*'

Indicativ.

9 I
praes. definit. yiväu chus; praes. indef.

=  fu t; imperf. y+my \&yi yiv&u üsus; ,perf. o^of

9 9 i *1ämut chus; plusqupf. ou*f &mut üsus.

Das plusqupf. hat eine Nebenform, die ich nach Mp. 

hieher setze:
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«B·

2.

3.

m. âyûk (*1^1 âyâk)

f. ävak1)

m. jy il âyûv (jM  âyâv)

f. a i  äJ1

1.

2.

3.

pL

*y>tè âyÎTa 

âyÎTa1)

* Î _  â jî 

«a*T âyî

»K·

•g·
aorist. pl.

m. y j äs ây

f. äyas «if âyi

m. d f ak t âva

f. dy ayak âyiva

tu. / àv t5* ây

f. &■>!*) äyi äjI àyi

■gehend

pl.

futur. dauernd

1. x*j yima y*?, yimav *uJ yivân àsa u. s. w.

2. >ib yik ja j yiyiv

3. yiyi yin

Die eingeschlossenen Formen nach Ns. M

1) Nur die mit J) versehenen sind vokalieiert; man erwartet

ĴLot ayilc st tdlJul äyak (ausgesprochen äy&k).



fut. exact.

1. sg. ow*t ämut äsa f. JUwf gx l ämats äsa

1. pl. ^*1 v»h«l ämati äsav f. fcjpf ämatea äsa u. s. w.

Dubitativ.

Optativ und Conditionalis (irreal), 

praes.
sg. pl.

1. yimaha j4+4 yiuiahav

2. yibak yiyihiv

3. yiyihi yj-Qi yihan

perf.

4 J  ämut asaha a. s. w. —

Precativ 2. s. p. yiyizihi Absol. oü  yit.

4) gatshun (geben) werden.

Auch dieses Verbum wird häufig als eine Art Hilfs­

zeitwort gebraucht; doch sollen hier nur die Formen auf-

gefObrt werden, welche von äsun abweichen.

Partie, perf. gumut, f. gamats, p. s&uAf

gftmti, f. gamatsa.
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3.

SUzmng der pkiiot.-pMal. Clane im  7. Mm 1SSI.

aorist.

«fr pL

f m. (Jty f gûs ( ijJ f  gae) g»y

\ f. J iS  g»ya» *ö» gayi

j  m. dyS gük (νΛί gâk) *y  gav»1)

1 f. gayak gayi va

1 m. <£> gav i /  gay

j f. (Mp. gayi1) «Ai gayi

1.

3.

plusquamperf.*) (Nebenform), 

eg. pl.

m. gay us gayas) ^  gayiy

f. gayia gayi3)

uj. dy jS  gayük gayâk) Sy&f' gayi ira

f. sZXj*S  gayik gayi va3)

iu* gayüv (jLT  gayâr) gayiy fgayäy) 1

f. gayi *) *+ £ gayi (gayaye)*)

Die ein^eschloseenen Formen nach Ne.

1) Nur dieae Formen in Mp. vokalieiert. 

2< Keine Form in Mp. vokaUeiert.

»  Mp. ^



Transitive Verba.

Aetivum*
primitivum causativtim

M * ' I "I
tjy-w suzun schickcn mfinumvun töriten lassen

Imperativ.

8ff-
» — t

2. jy» SÜZ ***')}*» SÜ2-tft

3. ijjj·** suzin süz-i-tan

jbpl* maranäv iujüjLo märanäv-ta 

^b^L c  maranävin jnäranävitan 

pl.

9 . *’ ,
2. süziv süz-i-tav 

» t » a ,
3. suzin süz-i-tan 

^bpLe märanäviv jJjb jL* märanävitav 

maranävin ^ b ; L. märanävitan

dauernd.

L r U ) ^  8Üzän ®* u· 8* w·

ü - y jli; lo raäranävän äs u. s. w. (vergl. äsun) 

Nom. act. 

ä3 ^  süzana lü^b^Lo märanävana 

Infinitiv.

> j - >
süzun f. süzani 

^bpLe märanävun f. JüjbjLc märanävani.
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P n ftq èk  

praesens act

sûzân mâranàyin

perfect pan.

i W 2  HiUwnt in  j i f c l a » .  philol. Omme mm 7. Mmi WB.

f  9

H&zmut mâranûvmut

f.
& r

*&zmate mâranâvimafa

eüzraati \ atJ>y LijL» màranâvimati

f. * f i r eftzmatea «A4>bX*
II «< /

«11JB

futur act.

P*» P

o rtr* «ftwivun mâranâvavan

r. -- 1 

vj>)r“ HÜXAvan inâranâvavan

»’· g>)r- HÜitavani ν^4>ΐο mâranâvavani

r. aüaavani maranâvavaSi

Nom. ag.

t u . «AnuiTÙl m&ran&yanyûi

r. sAnuiT̂ jiui màr*nàvanTàj»n

|v m. »\nnvili mànoânnTâli

f. màranàTaiiTijiii

* * *
M it*"1 ***** <&«* *>*■ *■-

^jikbX» w&rwunx dm»

vmmmm ikkAMlM&ikcfir & 4hfe·*
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imperfectum.

9 9i i 9yj')}** süzän üsus u. s. w.

yjljLijLtf maranavän usus 

perfectum.

Eine aktive Form fehlt; sie wird durch die passivische 

Construktion mit dem Partie, perf. pass, und dem Praesens

des Hilfszeitwortes * *  cha ersetzt, wesshalb das Personal­

pronomen in den Instrumentalis (p. 318) und das Objekt in 

den Nominativ zu stehen kommt. Das Perfektum kann 

anf dreierlei Weise gegeben werden: a) mit dem Personal­

pronomen im Instrumentalis und dem Partie, perf. pass, 

mit Ju* cha; b) mit dem Personalpronomen im Instrumen­

talis und dem Partie, perf. pass, in Verbindung mit ju*  cha 

und Wiederholung des Personalpronomens durch das ent­

sprechende Suffix (s. pag. 318l); c) ohne Personalpronomen 

mir mit dem Perf. pass, in Verbindung mit cha und 

Suffix. Der Unterschied der genannten Bildungen wird bei 

dem Aorist besprochen werden.

plusquamperfectam.

Dieses wird ebenso wie das Perfectum mit Benützung
9 ^

deB Aor. des Hilfszeitwortes asun behandelt.

1) Mit Ausnahme der 1. pl.t welche snffixlos ist.



iVrfWd.
I r'jl/j*'·#, (f'tu Soiiit'til.

1. m. plural f.
9 ~  -  -  -  9

■ /■· * ' i . i  tn tut ‘hü-rn nii niizmati elii-ni nii suzumatsa clia-in

14^

·? /'/.#* '/*’< 
» F

•■’./f/i ,· '

/  GTA
ffji rJiajri nii Huzmati chi

l>4*

Kij/rniftU rhn-rn HiV/niHÜ chi-m

nii »uzainatsa cha
9

*T?5) r "

NUKiiinatsa cha-in

2 *

<1 v ^ «  *«f '^*4^ g ^ / r "  “ft ***4?· 'S**)?* “ij*

fxi Ku/.iiint, i'liu-t, (hi HiV/.iiiiitM nlia-t ; bti mizniati chi-t

l,.

tu v — ';r*

H<ISU|lllt cllll-t NUZIIlMtH clia-t suzinati chi-t

tsi HÜzainatsa cha-t

siizamatua cha-t

1} Von mir int geschickt s. B, der Mann ■ ich habe den Mann geschickt.
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* · 9 ~ 
a . va^o)^ gj ') ^ 0)Tm *) £* *) m *  e» *>

B
M  „
- 1. 
CS 

g

tami süzmut chu tami süzmats cha tami 8üzmati chi tami süzamatsa cha

b. - — — | —

> > > -  9 
's*ßr) jm c K t  * ? “}/*“'

I c. süzmut chu-n süzmats cha-n 8Üzmati chi-n süzamatsa cha-n

> > > r
a. ouo\̂m JUtff " · ~ 9 1 

-
s X jmI

an asih süzmut chu asih süzmats cha asih süzmati chi asih süzamatsa cha
0

2-i►
b. — — —

c. — — — —

1) &+? tamih von ihr. 2) Eigentlich süzimati. ca
00
c*

B
urlchard: 

Das 
Verbum

 
der 

K
ägm

iri-
S
prache.



■ ifigffluf

• f f  9 9
äJ

ht •rh/mut *:Ιι»ι-νu iaht *fr/,iiii»U v.h\\rvn

t f f
• »*,y~  • r f f  g ^ ;r *

«'.✓»/. I* ' I f l  ΥΛ qfj/r/ftlbl r lin-Vit

* » »
*4 *  ’·'* »* ' Η  g^> r* r* .

U i h m  * ii/ , in n l, ' Im tirnnv «f)/.rrmU «litt

h.

I * * I
β.

aüxmut chu-k

^  gV·
HÜzmate cba-k



•H T  I **

t'iilii nAxyni&ii «hi-va tuliÎNfizariiftUacha-Ya

I

•rfç*

nOxtriati r.iii-va

H t  Λ

iivKiuv Mftaumti chi

■ftsmati clii-k

i W ·

! Nftziunntwi cha-va

! M *  H

timav »ikft»mt*a cha

·φ )ί~  

süsamatsa cha-k



von mir von dir von ihm

geschickt worden

m. —
> * · » JX » ♦ » » r. s* 

*j (*j ;

I — tei bu süzmut chu-s tami bu Bfizmat chu-s

jao f. — e r * ?  g * ;r “  *=*

tsi bu süzmats cha-s

'  '  1 > '  
^ ) r ~  "  fi?

tami bu srtzmats cha-s

m.
. > > »

—
I f ) ) '  ^

Aa. |*j·

•*3r. mi tsa stizmut chu-k tami tsa silzmut chu-k

0̂3 f. “ü" * i

mi tsa suzmats eha-k

— it*

tami tsa süzmats cha-k

■49 m.
» f i f  

* ̂  &M/ Ä/
> 9 9 »

KQ ■» &AM X2W
9 9 9 9 ~ 

OlA'yyJ* Ä-w

mi su sOzmut chu tsi su sözmut chu tami sn süzmut chu
+5

to -2CO•  . 2  X
f.

» <
* ̂  ^X  'yyA* &>W W

mi tsa süzmats cha

- » * 
*"£?* g * ;r “ *■*"

tsi su sOzmats cha

- * ’ - 

tami su süzmats cha

to
ci
&
e

3
3·
S

I
X

&

1) ich bin von dir geschickt worden =  du hast mich geschickt  u. 8. w. 2) K*j  t&mih von ihr. co
CO



von mir von dir

-  f  9
8̂  ÄJ iW

uii tuhi ^ri/mati olii-va

* r ^  ^ Ä)r *  ** *?

rni tuhi Miizamatsa cha-va 

> 1 
j*J iW

mi tim «Ozmati chi 1

w

mi tima sfizamatea cha

^♦•schickt worden

*4 » fjJ  to

tsi ii8i silzmati chi

. *&? *¥ ‘)r-  J  t

tsi asi süzamatsa cha

<s+*)ym to

tsi tim srtzmati chi

«t? * f

tsi tima süzamatsa cha



von ihm

«4» u j t ? 1)

tami aei eüzrnati chi

*& r * & )r "  J  ê

tanii usi MÜzaniat̂ a cha

-  I 9

tanii tuhi sAzinati chi-va

W  ? is?
tarai tuhi mr/amatsa cha-va

- » w - 
S£+A\ym j*J ĵ J

tami tim eüzmati chi

H ^r * ÿ ^ r “ **î ê

tami timu sûzamatsa cha

Sßr»N
8

<1

**1

%
I*

i



TOB OBS Ton euch

^  ̂  OüO ·̂Md &Ä> JUtff

asih tsa süzmut chu-k 

asih tsa süzmats cha-k

9 9 9 9 t
C » 0 * JM *  X-AM i U w !

asih su sûzmut chu

» 9 <  

x  JLam  JU m T

asih su süzmats cha

geschickt worden.
> )  I  f  I

s&Ayy»* *> *J 

tuhi bu süzmut chu-s 

** *?

tuhi bu süzmats cha-s

tuhi su süzmut chu 

tuhi su süzmats cha

v o n  ih n e n

\J*+ fl >» V  ^4J

timav bu süzmut chu-s
- -■ » 1 -

timav bu suzruata cha-s

I > » I  -
îJ* ^

timav tsa auzruut chu-k 

tinmv bu süzniate cha-k

Λ ̂  '“V Ca/\̂ au X*w

timav su süzmut chu

* * *  & '·ι~  y**-
timav su süzmats cha

B
u
rk

h
a
rd

: 
D
an 

V
erb 

um 
der 

K
à
ç
m

iri-
S
p
ra

ç
iw

* 
3
3
9



yon uns

m. _

3m —
u
-f f. —

1 ,

m. J(J XjmI

asih tu hi süzmati chi-va

a f. s ^ >  Φ  *-J

asih tuhi süzamatsa cha-va

nö
m. |%j* IU*f

’S , aeih tim süzmati chi
Φ
'S f. &*J KaJ  

asih tima süzamatsa cha



von euch von ihnen

geschickt worden

> -j > 
*4 ^  *5

tuhi asi süzmati chi

*4 ^  KX?

tuhi asi süzamatsa cha

*4 ^  yn mS

tuhi tim süzmati chi

*4 *  **? **

tuhi timav süzamatsa cha

*4 ^  u? 7*i

timav asi süzmati chi

timav asi süzamatsa cha 

Sj"4^ JjJ y*2

timav tuhi süzmati chi-va

W  9  r t

timav tuhi süzamatsa cha-va

t i  r *

timav tim süsmati chi

*** r i

timav tima süzamatsa cha
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Plusquamperfect.
I. Subject (ein Nomen).

m. singular m. plural

9 i * f i\a. iw j

mi süzmut üs-um

b.
> > 

mi süzmut üs 

’ I ’ · ’

süzmut üs-um

» j ». * 
I. OüO îM

tsi süzmut üs-ut

> 9

süzmut üs-ut

H

mi süzmats äs-am 

mi süzmats äs

H  g * )r-

süzmats äsa-m

JÜO

üuwl to
2^ ° ) r “

tsi süzmats äs-at

süzmats äs-at

J

mi süzmatd äsi-m

j m ! JM

mi süzmati ätd 

süzmati äsi-m

VSAAwl OUŜ aM* Xd

tsi süzmati äsi-t

T 7

süzmati äsi-t

mi süzamatsa äsa-m

*5

mi süzamatsa äsah

r-T ^ ) r -

süzamatsa äsa-m 

« * J  «^6)^-1 *»·

tsi süzamatsa äsa-t

'T  — - >
Cum)

süzamatsa äsa-t

1) Von mir war geschickt z. B. der Mann =  ich hatte den Mann geschickt u. s. w.



singular
m.

9 » 9 T. ]\

tami sûzmut üs

b. -

* i 9 9  

sûzmut üs-u-n

ii. OUfJJ*é &Am(

asih sûzmut üs

7 ~ ~
er1 g ) r *  e*

tami sûzmats äs

c H

sûzmats as-an 

asih sûzmats äs



plural
t.

|W

tami sûzmati asi

J-wl CaX^^iw

sûzmati âsi-n

jm! OwO ^m iUwf

asih sûzmati âsi

1 -T —  » r.
, IUmV (%J

tami sûzamatsa âsah

sûzamatsa âsa-n

JUgVjyjHi JUwl

asih sûzamatsa âsah
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'»  » · > 
ft, xj

tnhi silzmut ftsüva

b. —

-> i » »
C. üyM*y Ca^^au

süzmut üsüva

! « \ ’ '  ··I a. IJ*y \2+ÂyMd J+3

timav süzmut üs

b.

,» | > »
c. «ilwy

süzmut üs-uk

tuhi süzmats äsava

süzmats äsa-va

tr* g * ) r "  r* i

timav süzmats äs 

| süzmats äsa-k

S ^m/I ÄJ



T ..ŜmV 20

tuhi 8Üzmati asi-va 

S^mI

süzmati äsi-va 

7

timay süzmati äsi 

vlLwl

süzmati äsi-k

J|J

tuhi süzamatsa äsava

Ŝ twl

süzamatsa äsa-va

jumT

timav süzamatsa asa

djyJ

süzamatsa äsa-k

B
u
rk

h
a
rd

: 
D
as 

V
erbum

 
der 

K
äg

m
tri-

tip
ra

c
h
e
. 

3
4
3



sie
 

v
o
r,

 
er
 

w
ur

 
du
 

w
iv

nt
 

ich
 

w
a
r

von mir
Ü. Subject (ein Pronomen), 

von dir von ihm

geschickt worden

m. — * 1 9 9 9 s&Ayydv* ÄJ |W

— tsi bu süzmut üs-u-s tami bu süzmut üs-u-s

f. —
'J  '  9 9

(JtoAtfl KJ to

tsi bu süzmut äs-a-s

^7 - > > -
er·*“' *** e*

tami bu süzmats äs-a-s

m.
19 1 * * vlUwjl JLSfc JÜO — to. |%j

irii tsa süzmut üs-u-k — tami tsa süzmut üs-u-k

f.
R -

iiii tsa 8Üzmats äs-a-k

—
*»■ t 5 

tami tsa süzmats äs-a-k

m. 1 ' * ’OuO^ui &X
5 » » »

(J*}' JUm
* * * >

JU» |*J

rui su süzmut üs tsi su süzmut üs tami su süzmut üs

f.
7 " , ·

■ jw! &AW &0

rui su süzmats äs

u J  *■"' * t >

tsi su süzmats äs

J a ju l £

tami so süzmats äs

1) =  du hattest mich gesohickt. 2) X+3’ tamih von ihr.

78
81

-W 
7 

"O
* 

M
t»K

> 
"P

 
ftw

w
i» 

f
f
8



JÜ* &X

mi tuhi süzmati äsi-va 

--T5^*J Käto'jy» kj  me

mi tuhi süzamatsa äsa-va

T v|W W

mi tim süzmati äsi 

x*»l &a*SjjJL *<j 

mi tima süzamatsa äsah

yjf

tsi asi süzmati äsi

* 3  S T )r-  u i  « *

tsi asi süzamatsa äsah

r ! * t

tsi tim süzimati äsi 

X*»l KgtjyjL K4S to  

tsi tima süzamatsa äsa



\jJ ijJ  p j

tarai asi süzmati asi 

JUtfl ytiI ßj

tami asi süzamatsa äsah

- 7 ’ ?. tOUOp̂AM &J |*J

tami tuhi sozimati asiva 

-- r --* * -
SjdM#! iü £J

tami tuhi suzamatsa äsa-va

s&Ajy*y j*5 £? 

tami tim süzmati asi 

<Uwl &*J |j5

tami tima süzamatsa äsa

B
urk

h
ard

: 
D
as 

V
erbum

 
der 

K
ägm

iri-
S
prache. 

3
4
5



von uns von euch

2Uwi

asih tsa süzmut üs-u-k

^A'yyMi 2Uwi

asih tsa süzmats äs-a-k

&u/ 2Uwl

asih su süzmut üs
- »

asih su süzmats äs

Km Kml

geschickt worden

9 9 9 9 9
Jü «5

tuhi bu süzmut üs-us
- T  9 9 9

JÜ ÄJ

tuhi bu süzmats äs-a-s

i 9 9 9 l &4W iüf

tuhi su süzmut üs

«I
" > > » 

Km &?u- g * )r-

tuhi su süzmats äs

von ihnen

9 | *U *J»*y JO ^ 4 J

timav bu süzmut üs-u-s

^MM! Ki y+ J
timav bu süzmats äs-a-s

I , I 9 9 "dUwy Ke* ^4j

timav tsa süzmut üs-u-k

* *  r*i

timav tsa süzmats äs-a-k

sSAfî yM* Km y+J

timav su süzmut üs 

7  '  9 9

timav su süzmats äs



KJ lU u!

asih tuhi süzmati äsi-va

B̂ au( &J IUw(

asih tuhi süzamatsa äsa-va

|*-T  &AM f

asih tim süzmati asi 

asih tima süzamatsa äsah

a A ’yy*** \ j S  KJ

tuhi asi süzmati äsi 

tuhi asi süzamatsa äsa

I
|W äJ

tuhi tim süzmati äsi

«LT ^ n )yL Ct MS

tuhi tima süzamatsa äst



UjJ y+ji

timav asi sûzmati àsi 

*amI Uj*»l

timav asi sûzaraatsa àsah

timav tuhi sûzmati âsi-va

" T  --» >
&if ^4J

timav tuhi sûzamats asa-va

j|*5

timav tim sûzmati asi

juJ

timav tima sûzamatsa asa
09



w
ar

 
ge

oc
ti
ic

kt
 

w
o
rd

e
n
 

vo
n 

m
ir

Nebenform des Plusquamperfects. 

8nbject.

9 9
a.

mi suzam

9 9
b.

m i 8ÜZÜV

r » r *

•üsäm

singular

*J0

mi

tjo

mi

f.

A r -

süzayam

süzayi

A r “

rösfcyam

KfO

JüO

singular

a

1
►

M

J3 ·

OB

§

i I

1
s

k

a.
f  9

a8ih süzüv

JUtfl

asih süzayih
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tsi sûzût tei sûzàyat

•1

r
b. —

—

c.

sûzût sûzàyat

99  c 1\
»· « ) r “ ft» > *5!)r“ fc*!)

tami 8ÛZUY sûzàyii•H b. —

i —

> >
c· c » ;r “

sûzûn sûzàyan

1) &*? tamih von ihr



es 
wa

r 
ge

sc
hi

ck
t 

w
or

de
n

a· !? <j

tuhi süzüva tuhi süz&va

1 b. - tö— ci — — 5
-  > )

■
-»  » -

c· #» ) r " 5
suzüva suzäyiva *

O*

a· i i r -
. » '  s28

0 timay sozuv
n

timay süzayih ^ .1
ö 1o

b . - — 5
s; 5r► $ ■L ·1 9 9C. J**

R
süzük | suzayak

co
<£>



350 Sitzung tier philos.-philol. Classe vom 7. Mai 1887.

Aorist.

Dieser hat active Form, wird aber passivisch be­
handelt; das Personalpronomen kommt in den Instrumen­
talis zu stehen, das Object wird Subject und die active 
Form bleibt; im übrigen wie Perfect und Plusquamperfect 
(s. oben).

Wie das Perfect und Plusquamperfect kann auch der 
Aorist auf dreierlei Weise gebildet werden; im allgemeinen 
ist folgendes zu bemerken: geht ein Instrumentalis vorher, 
so steht ohne Subject gewöhnlich die suffixlose Form; 
ist dagegen der Instrumentalis aus dem vorhergehenden zu 
ergänzen oder geht, weil der vorhergehende Satz wegen 
seines intransitiven Prädikates den Nominativ erfordert, ein 
Nominativ voraus, so finde ich stets die suffixierte Form, z. B.

9 "  9 9 -
dapun sprechen, v-O tami dupü von ihm wurde 

gesprochen =  er sprach; pädishäh-an dupii

„der König sprach“, aber „der König sprach und schickte1
9 9 ^ 9 9  "  - -

pädishäh-an dupü ta süz-un =  

„vom Könige wurde gesprochen und es wurde von ihm ge­

schickt“ ; (Hier „der König kam und sprach“ »LioL 
pädishäh äv ta dupun „der König kam und von ihm wurde

9 -
gesprochen“. Ebenso timav süz „von ihnen wurde

geschickt“ =  sie schickten, aber „der König sprach und 

schickte Männer“ pädishäh-an

dupü ta zani süzin =  der König sprach und Männer wurden 
von ihm geschickt.

^ p
ln dem Femininum ist a charakteristisch, a. B. sAit 

während im Masculinum ,q u ^  iB ' pL in. rsieht; a T l



sich aber auch i im Femininum, z. B. karin, während
-  9

andrerseits süzan angeführt wird.

Es scheinen die Verba, welche im Aorist ihren Stamm­

vokal a in u verwandeln, im Femininum i zu haben, wie Mp.
9 — "  -  9

1^452 rachun, aor. 3. s. f. rachin, dagegen
9

suzan, insofern ersteres im Aor. ruch, letzteres yy» süz 

hat. Auch Intransitiva finde ich mit a. Bis jetzt ist es 

mir nicht möglich eine andere Unterscheidung mit Sicher­

heit festzustellen.

Der Ausführung des Aoristes schliesse ich p. 359 den 

Aorist von dyun wegen der Schwierigkeiten, die er

bietet, an.

Er kann zugleich als Beispiel für die Behandlung von
9

hyun nehmen und solchen Verben dienen, welche im 

Femininum eine andere Form1) haben, z. B. hyun,
9 9  v "  9 * 9  9 9

aor. vsaaS» hyutü, f. ä ä j»  hitsa; tulun heben, aor. J3I! '
talü, f. tija; hikun können, aor. Ĵjd hiku,

f. £*& hica.

Bemerkung: Das Causativum des Perfecta und Plusquamperfects, 
welche« ne be n  dem Primitivum hätte ausgeführt werden sollen, folgt 
ans typographischen Gründen erst pag. 863.

1) Das Nähere weiter unten.

Burkhard: Das Verbum der Kägmiri-Sprache. 351
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Aorist, 
i. Subject (ein Nomen).

singula

do>

41
!

a.

b.

m.
9 »

r > r "
mi süzu-m

9 9

) r *
ui i süzii

9 t

r ; r *
süzu-m

a. ** 
tsi süzu-t

b. -

9 9

süzu-t

tue

SJC

f.
-  » 

r ) r -
mi süza-m 

>
) r

mi siiza
9

r)r*
süza-m

a ) r
tsi süza-t

suza-t

9J0

mi süzi-m 
>

) r -
mi süzi

«
r j r -
süzi-m

tsi süzi-t

süzi-t



9 9

> r "  t?
tami süzü

* 9

o ) r “

βύζα-η

iUwl

asih süzü

tami eüza

-  9

o ) r "

8Üza-n

-  « 

) r “

asih siiza



I
) r *

tami 8Üzi

eüzi-n

9

asih süzi

Ju J

«* f 
) r "

tami 8Üza

- > 
ü ) r “

säza-n

) r “
anza
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«« 
w

ur
de

n)
 

ge
sc

hi
ck

t
I. Subject (ein Nomen).

singular plural

m.
'  » j

a. ÄJ

tuhi süzü-va

b. -  

-  9 9

c. * ; ) r "  

süzfl-va

9 9 <- m
a* ^

timav süzu

b.

J
. »
; r -

8Üza-k

f.
>

*3>r"

tnhi süza-va

8j ) r “

süza-va

-  9

) r
timav süza

r * i

süza-k

m.
»

8, ^

tuhi 8Üzi-va

9

*n r~
8Üzi-va

9

)r~
timav 8Üzi

9

8Üzi-k

* ? ; r "

tuhi süza-va

9
8j ) r “

süza-va

" » -  
* ) r “ H

timav süza

süza-k
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ln,
 

er 
wn

rd
e 

du 
wu

rd
es

t 
ich

 
w

ur
de

I!« Suttfeot (ein Pronomen, «um Theil mit Dapptl-Sumitia).
von mir von dir to« ihm

geschickt

m. —
* '9 9

■V i r - i - i j r “ *^·
9 9 « iv JU £jf )

— tsi suzuth-as bu tami suzun-as bu

f. —
9 " 9 9 % Z.

— tsi suzath-as bu tami suzan-as bu

m.
9 9

—
- 9 ~

|+J

mi süzum-ak tsa — tami suzun-ak tsa

f. — Ka. j J

mi süzam-ak tsa — tami sftzan-ak tsa
9 9 9 t ~9 9 ' » * -

m. &AM p’yyjkM &A i j j r 4' t?
mi sûzum su tsi su/nth-un su tami suzim su

f.
9 ~ 9 

JLam I ÄX
* * > -  > ^

rai sûzam su tsi sûzath-an su tami sûzan su

1) &+J tamih von ihr.

B
urkhard: 

Das 
Verbum 

der 
K

àçm
iri~Sproche. 

3
5

5



von dir

1a

m.

m.

m.

f.

9 "  9 9

mi süzim-ü-va tuhi
9 —— 9

*j> XjO

mi süzam-a-va tuhi
9

rt  r i r *  * i
mi sü-zim tim

>
fS  r ) r -  * f

mi süzam tim

geschickt 

q j  «a

tsi süzit asi

Juer1
tsi süzat asi

r ï  *1 “
tsi süzit tim

tsi süzat tim
!)

1) Ed. karetham.



von ihm

! · ’ ur tyr* t?
tami eüzin asi

u > ;r* is*
I tami s&zan asi

9  V ; r *  ê
tami siizin-ava tuhi

i » - - -  9 -
JÜT lyàjyM  ÇÏ

I tami süzan*ava tuhi

I r *  o ; r -  ê*
I tami süzan tim

ί H? o ) r -
tami süzin tim

00Cn01

Cp



ich 
w

urde 
du 

w
urdest 

er 
w

urde, 
sie 

w
urde

f.

m.

f.

in.

f.

von uu« von euch

geschickt
» '1  1 J

—

— tuhi süzöva-8 bu
1 "  1 Q «

—

— tuhi süzava-s bu

Am ! —

asih süzuk tsa —

«Ä iu J —

asih süzak tsa —
» > » 1 

Xw yy*** ) Xu'
> - t  1 J

asih süzii su tuhi süzüva-n su

Xw jy** “ ̂  ^
9 ---■ 1 f

asih süza su tuhi suzava-n su

Ed. kar-ü. 2) Ed. kar-ai. 3) Ed. kar-ivan!



von ihnen

ju i j m J y+*

timav suzub-as bu
I "  > '

\J y+J

tiniav sü/.ah-as bu

t o  y+ä

timav süzub-ak tsa

t o  y+J

timav suzah-ak tsa 
> .» »

timav süzuk su 
> r  *Äa*/ y+J

timav sdzak su



wir 
wurden 

ihr 
wurdet 

nie 
w

urden

von uns von euch von ihnen

geschickt

Ul. —
T -  ’ ?. ! j J  'ijyy* y+3

— tulii süziva asi timav süzik asi

i. — I j J  j-«j

— tuhi süzava asi timav süzak asi

m. —
> "  -  9 ~ ̂

«J

asih suziva tuhi — timav süzih-ava tuhi

f. Aj —
j -  — >

Äj y**

asih süzavn hihi — timav süzah-ava tuhi

m.
-  » » » 

Hi sj ; ; r "  &i‘ H  ^ r -  r» i
asih süzi tim tuhi süzüva tim timav suzik tim

f. l*j ") ' l  ’ .*
r?  ^ r -

asib süza tim tuhi süzäva tim timav süzak tim

1) Ed. kar-inav». 2) Ed. kar-ai. 8) Ed. karivan.

Anmerk. X+i tumih Ton ihr. — Edg. hat aurnior einigen unzweifelhaften Druckfehlern folgend« Können: 

inh Ton raeh (f.) »fliivan, du vnn im* (f.) «(Hinulh, nr von im» «ftmi, ihr von un« «iixioava, «io von urm
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es 
w

ur
de

(n
) 

ge
ge

be
n

— ■>, *..» (|(1. r.) »on wneh «ftltVMl io kl <«t »uff. y (dir) anfpshaüwti diu ju id ·« Ui tulr int*»r«Ma<tlfah. RaaUffUch 
4m  W«Kl<u»uu«r der Personalpronomin* im Initrum. fa* mih <w>. Ui |»J tun! u, a. w. gilt du (VOher Bemerkte.

* 1 T -» »
Bl können Auch die Peraon&l pronomina im nt>m. aj bu, Km  aut tt.ä, w. fehlen, z. M. «üzutha*
ich wurde von dir geschickt, da t und 3 die Personen andeutet,

>
Aorist von dyun.

Subj. 8. ra. (nt.) Subj. s. f. Subj. m. p. Subj. f. p.

„**■
t»

a. |wüv> mi dyutu-m k« mi ditsa-iu 1%jO xc mi diti-m x« mi ditsa-m

i  1 .
f f

b. o ü J  xo mi dyutu &jo mi ditsa c O  xe mi diti to O  x* mi ditsa
u j >

c. dyutu-m l*sO  ditsa-m |Wi3 diti-m 1*=*^ ditsa-m

l··
r f

a. tsi dyutu-t t o  tsi ditsa-t o ü i)  xc mi diti-t v̂ aäi> t o  tsi ditsa-tH  ̂ 3

:  2
0

b. — — —
► I *

c. dyutu-t c ^ O  ditsa-t11 ^ diti-t ditsa-t13

S
j > -- j. 

a. ) tami dyutö I j j 1) tami dit« jw *) tami diti t o J  jv j1) tami ditsah

? ·
b. - — — —

9 9
c. dyutu-n ditsa-n ,j j k > diti-n ditsa-n

1) &+? tamih von ihr.
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vo
n 

ih
ne

n 
vo

n 
eu

ch
 

von
 

un
s

Subj. s. m. (nf.)

pl.

1 .

a. oüi)

b.

Subj. s. f.

'  £  juJ  asih ditsa
I

Subj. m. p. 

Oi) JUvf asi ditd

c.

2.
a. »ja jO «i tuhi dyutü-va

b. -

I

tuhi ditsa-va j tuhi diti-va

3.

c. dyutü-va j ditsa-va | diti-va

r 9 9 -  | -
a. timav dyutu | ää>0 timav ditsa o J  timav diti

b. -  I -  -
; i

9 9  I *
c. 'äjüp dyutu-k ditsa-k diti-k

| Subj. f. p.
j
i ää.0 ju J  asih ditsah

-  -  9
tuhi ditsa-va

9 ^ 0  ditsa-va 

toO timav ditsa

ditsa-ktt «*«
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êt 
dü

rf
te

(n
) 

w
oh

l 
ge

»c
hi

ck
t 

w
or

de
n 

se
in

flo>

.0rX3
f l
►

singular

Dubitativ *).
I. Subject (ein Nomen).

Ia. &x

mi sûzmut âsim
T y >

b. KjO

mi sûzmut âsi

JC. |***»

sûzmut âsim

Ja. cuw’

tsi sûzmut âsit

b. -

T .il CaX^^m/

sûzmut âsit

! mi sûzmats âsim

Sj O

mi sûzmats àsi

I JV̂ I

sûzmats âsim

JÜO

CAM*

tsi sûzmats âsit

r ’
sûzmats âsit

plural

f.
"  9

I ÄjOÎ Juwf y&uOyyjkàé BJO

mi sûzmati âsanam mi sûzamatsa âsanam
----  ̂ 9

ü

&0

mi sûzmati âsan 
' ' T  *

sûzmati âsanam

»f QUJp ŷy &S

mi sûzamatsa âsan 

sûzamatsa âsanam

tsi sûzmati âsanat j tsi sûzamatsa âsanat

OuUwl

sûzamatsa âsanatsûzmati âsanat

1) Nur in Mp.
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singular

§
to
*

1

T5
8

T 9 ' ’ ~ i\a. ssaAj j ** |*j ) J  It»' ‘)

g tami suzmut asin tami suzmats asi
•H
fl b. - —
o>

7  *. *c. M̂jOsydIM

suzmut asin stizmats asin

a. f j j J  *dJ
00
§ asih suzmut asi asih suzmats asi

§ '
b. — —

►

c. —
I

. 1) m 3 tamih to& ihr.



(Vi1)

tami sûzmati âsan

sûzmati âsanan

-̂4 1̂ \saA'yy*** &aa#I 

asih sûzmati âsan

c r ' * f ) r  t * 1)

tami sûzamatsa âsan 

sûzamatsa âsanan

I &4mI
asih eûzmatsa âsan



1

3o
*

Ö'tJ

t b.
tahi süzmut äsiva

-  — *
C. CAXfp^M

süzmut asiva
• r  * *a. (J*J \Z*A\yUa y+3

tiraav süzmut äsi
b. —

C. vii-Awt OUPp̂ -MW

süzmut äsik

8^wl «j

tuhi 8Üzraats asiva

“r ? 1 g * ; r "
süzmats asiva

timav süzmats äsi 

viJLwf

l y Uwl JU

tuhi süzmati äsanuva

ö̂ JLw!

süzmati asanava

w*-

timav süzmati äsan

•r1" ’ ,SF»>r~ ·»
tuhi suzamataa asanava

" / T  -----*3 ^ 1

süzamatsa asanava 

timav süzamatsa asan

v*JLLu*f &*3£,5\ kW

süzamatsa asanaksüzmats äsik süzmati äsanak
II. Subject (ein Pronomen): wie in den früheren Beispielen.

W ir kehren wieder zum C ausativum  (cf. pag. 333} zurück.
Perfect und Plusquamperfect.

Diese Tempora werden wie die des Primitivs behandelt, nur steht statt aüzrnut u. s. w.

betreffende part. perf. pass. v. märanävun, also märanuvmut statt

, vsfĉ b̂pLo märanävimati st. süzmati, ^ojL^Lo märanavamats st. süzmats

jLipLo märanävimatsa st. süzamatsa.
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et 
w

ur
de

(n
) 

tö
dt

en
 

ge
m

ac
ht

singular

Aorist causat.
I. Subject (ein Noraenl.

C.

r ,^ L o  to

mi mâranûv-u-m

iW

mi mâranûv

r îÂ u
mâranûv-u-m

a.

tsi màranûv-u-t

b.

c.

mâr&nûv-u-t

f.

mi màranâv-a-m 

mi màranâY

C5b 3U
mâranây-a-m

«y5b ; U  ft£. 

tsi mâranâv-a-t

cyjbjLo

màraoâv-a-t

plural

^ b ; U  g*

mi mâranâvi-m 

;b *L o XjO 

mi mâranâvi 

rç b ; L  

mâranâvi-m

te .

tsi mâranâvi-t

c ^ b jL ·
✓ * 

mâranâvi-t

^ b jL o  èuo

mi maranavi-m

mi mâranâvi

r W *
mâranâvi-m

« y jb jls  «a 

tsi mâranâvi-t

v^>jb^Lo

mâranâvi-t
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· .  è x) 

tum mâranûv-ü

b. — 

c.

mâranÛY-u-n

a. KmJ

asih màranûvü

b. —

c. —

1) X+j tamih von ihr.

tami mâranâv

ü 5 b ; L'

mâranâv-a-n

^LjpLo 

asih màranàv



j b ; u  e * ’> P t *

tami mâranàvi tami mâranàvi

— —: t*

u»b; u
r

mâranâvi-n mâranâvi-n
!

jb ,lo iumI
i
a.
S

m

aeih mâranàvi aeih mâranàvi
!

— —
s

I
•



es 
w

ur
de

(n
) 

tO
dt

en
 

ge
m

ac
ht

singular plural
m. f. m. f.

a. i 3 S ^ b  |Lo x3 s^L^Lo &3 S^bpLe «J

'S tuhi mâranûv-ü-va tuhi mâranâv-a-va tuhi mâranâvi-va tuhi màranâvi-va
O0>
g ‘

b. — —  ii — —
►

c.
I

»5?b ; u »35b >
mâranûv-îi-va mâranâv-a-va mâranâv i-va mâranâvi-va

a. 5 ^ ;u  r i jb jL * ^b^L* y+2
f l
f l

r2 b.
timav mâranûv-u timav mâranâv timav mâranàvi timav mâranàvi

§>
c. vJjb jL c J^b^Lo

mâranûvii-k mâranâv-a-k mâranâvi-k mâranâvi-k

II. Subject (ein Pronomen): 

der Aorist des Primitiv», also: mi märanüvumak tsa von mir wurdest da
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Burkhard: Das Verbum der Kägmiri-Sprache. 367 

Futurum1).
Primitivum Causativum

8g· sg.

1. v)yL  süza »jb^L* märanäva

2 . süzak ruäranävak

3. süzih SjljpL* märanävih 

pl. pl.

1 . süzav niäranävav

2 . 8Üziv märanäviv

3. y j)y *  süzan ^ y b jL * märanävan

Dubitativ eaus.
9 ·"!wie das Primitivum, nur märanüvmut u. s. w. statt

9 9
süzinut.

Optativ oder Conditionalis.
Praesens.

Primitiv. Cauaativ.

8g- sg.

1 . *sb)yL  süz-aha & ijb jL o  maranäv-aha

2 . süz-ahak vlli^L^Lx» niäranav-ahak

3. süz-ihi a^b^L* märanäv-ihi 

pl. pi·

1 . süz-ahav y&yb^L* inäranäv-ahav

2 . suz-ihiv ^^b^L« märanäv-ihiv

3 . snz-ahan maränav-alian

1) Penonalpronomina pag. 317.
Pfcikw-pliilol. n. hist Gl. 3. 25



Perfect1).
"  -  T  > 9

1 . Xjo mi sü/mut äsaha

&« mi märannvniut äsaha 

Construktion passivisch wie im Indicativ perfect.

Precativ *).

2 . s. p. S } ) ^  süz-izi märanäv-izi

Absolutiv.

süz-it väJ^bpL« märanäv-it

Sämmtliche bisher behandelte Verbalformen sind a k tiv e  
Formen und haben mit Ausnahme des Perfects, Plusquam- 
perfects und Aorists auch a k tiv e  Bedeutung; letztere Tem­
pora werden zwar, wie wir oben (pag. 333—366) gezeigt 
haben, in passivem  Sinne gefasst, mussten aber als a k tiv e  
Formen und Vertreter des deutschen Perfects, Plusquam- ; 
perfects und Imperfects unter dem Activum aufgeführt wer-

» 9 -
den, denn „von ihm wurde geschickt“ yy» ^  tami sözu =s

* > > j
er schickte; „von ihm ist geschickt worden“ p j

tami sü/mut chu =  er hat geschickt; „von ihm war ge- » ’ 9 rschickt worden“ j t a m i  süzmut üs =  er hatte 1

geschickt; fe h lt  dagegen der A gens (von wem?), so tritt J 
die eigentliche Passivform ein, zu deren Bildung wir im

I
Folgenden übergehen (z. B. y  xj'jy» naukar süzana äv ^

der Diener wurde geschickt, dagegen }y »
padshahan2) süzü naukar vom Könige wurde der Diener 
geschickt =  der König schickte den Diener.

1) Fehlt in Mp.
2) Der A^en« kann übrigens auch durch vasi*ah (Mittel),

° " i  3
o s ju *  »et (mit) oder Jig il atha (Hand) ausgedrilckt werden.

368 Sitzung der philos.-phUul. Classe vom 7. Mai 1887.



B urkhard : Das Verbum rfer Kägmiri-Sprache, 869

P assi vum.

Das eigentliche1) Passiv um wird mit dem nom. act. des

Hilfszeitworts yun * kommen“ umschrieben, z. ß . „der

Mann wurde geschickt“ ^  zan süzuna äv (eigentl.

I Passiv), oder „der Mann wird geschickt werden“ \j)
t

*o  zan süzana yiyi. (Vgl. die Conjugation von yun 

, kommen“ pag. 32G sq.).
T" * " 9

Imperativ s. 2, &> u.s. w ,; nom. act.
t »

fluzana yina; Infin. süzana yun; Paiticip. praes.
I '  * t * 9  -  - »

aflz&na yiviin — (perf. sfizmut); fut.
* - t — * 

süzana yivavan (nom, ag.). — Indic. praes. def. * 3 ^ *  
9 t

süzana yiviin chus u .s. w .: praes. indef. =  fut.;
9 9 .  f - -  *

imperf. süzana vivaii ösns u. s. w.; ]>erf.

süzana amut chus u. s. w.; plusquamperf.
9 *. > r  9 9 ~ r  -  -  >

(jNUM*y sâ o» süzana amut üsus (Nebenform &3^w
r  >

säzana äyüs) ii. s. w.; aor. süzana as u. s. w.;
- -  9 t -  -  >

fnt süzana yima u. s. w. — Dubitativ3) 1 . m. jü^m* 

< J  cmoI süzana amut asa, f. ^ - « 1 ------- amac asa, 2 . m.

sajoI --------amut asak, f. — — amats asak;

S» m. o u « l------- ämut asih, f. g * ! ---------fimats asih;

1) Gegenfiber den pa<?. 833 sq. aufgeföhrten Formen, durch 
das Perfect, Pliiflquumperfect und der Aor. a c t . passivisch

iMKedrilckt werden.
2) So in Mp.

25*



pl. 1. m. y b  — — ämati äsav, f. xsrf —

ämatsa äsav; 2 . m. o u il------ ämati äsiv, f.^wl —

ämatsa äsiv; 3. m. ouel — — ämati äsan, f. ^  *

— — ämatsa äsan; Opt. und Cond. *4 *g sü»
9yimaha ii. s. w.; Precativ. » ^ 5  .süzana yiyi-m; Ab

- -  9

vsAg aftzana yit. Das Causativum wird ebenso

Imnddt, also: Impt.: ** lüjbjL* märanävana yi 11. 8. w.

Intransitive Verba.

Dies« haben nur im Aorist und Plusquamperfect i 
, > » 

eigene (;niijiigatinn, sonst werden sie wie suzun e
jugirt; IVrNonulpronoinina nach pag. 317.

*·
Aorist.

khüteun sich fürchten.

W pl. *

m. khftk?-u$ khüts-i

f. khrtU-is khüts-i
-1

«>. kliAtü'tik khüts-va |

f w  klulfo'ik khüts-iva ^

I m. _ khftte-i  1

I * ^ khiM» khüte-ih j

%
\wfc T 

V.*
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3.

PluHquu tu pe r te c t .

* f i 1 >(Nebenform von kbüturaut ühus).

«g, pl- 

f11. khüts-üs M*4 ts-ey

f. khftts-äyas 3 ^  khüts-eyih

m. fl^ kbüts-ük khüts-iva

f. khüts-äyak 5̂ ^  khüts-iyiva

oi. y y kliuU-üv v5 '» khüts-ey

f. X xx^ y^  khüts-eyih khüts-eyih

Un reg e lm ä ss ig e s

oder Lautveränderungen, welche in den Verbalstäminen bei 
Bildung des Aorists, Plusquamperfects (Nebenform) und des 
Partie, perf. pass, vor sich gehen.

A llgem eines.

1 . In den Feminin-Forruen werden auslautende ·> d <jf g 
J  1 in £  j  verwandelt; Jg t und k in £  c; auslautende

4 ? th, ^  und jß  th in ^  ch ; t in — ts. —- ^  n wird 
erweicht zu ny (n).

f 9
Beispiele1): hyun nehmen hyut f. hits;

t -  9 i >̂ 3"
mathun putzen &flJuc muth f. mach; tsafun

io ,  > i
schneiden tsut f. tsac; «Jeshun sehen (ein

1) 8. 8. m. f. des Aor.

Burkhard: Da» Verbum der KAfmri-8pr<iehc. 371



J e  J e  J o  9 \
altes Verbum) HQjyJö cjyuth f. dich; ladun ba

j J  lud f. ^ J l a j ; hikun können hyuk f. p *  h

s 9 ' . s*  $v‘~ŝ wg>jD hukliun trocken sein hukh f. «ä jö  hue

mangun bitten L&-* mung f. manj; tulu
. » 7  9 . 9

tragen cM tul f. ^  tu j, Part. perf. pass. tulmn

f. tujmits.
9 9 »r

ij* * *  nienun messen myün f. min; anun
9 1

, j t  un f. uny (vergl. 2 .)

2 . Stammhafles: a) a wird _l u 1):

Beispiele*): karun kur; Partie, perf. pass. v^ueJT
" > -> M

kurniut f. karmats; v J/ if mutsarun, mutsur, Part.
9 9 9 9 -

perf. pass, nuitsiirnuit; aber: bakhshun schenken

bakhsh.

b) a wird ü: Beispiele: nianun billigen uiün,
9 9 9 .  »

Partie, müiiinut; yjy** marun tödten jy o  nnir, Partie
9 9 9 9 9

niürnmt; \ jy ^  trimm verbissen; trüvmut;

zalun anzünden zül, Partie. zülmut.

3. Folgende lntransitiva schieben ^5 y vor y y  9 üv ein 
(vergl. p. 371):
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1) Im Fern, kehrt der ursprüngliche Vokal zurück, z. B. ^  kor 

f. kar von karun machen; in Mp. wie in mehrere^ T* 

Hcriptionen siucli hier a ut·. u.

2) 3. 8. d. ui. f. des Aor. ' ,f



j j j f  .Jun zittern j j a JI atyüv, Part* perf, paas.
fle~ *Jc>

iljurmut; baijim gross werden, budun alt sein,
i -  r 9 -

j  baeun wohnen, baluo gesund sein, prärun

warten, prazalmi leuchten, pra4 un tröpfeln,

' '  r-̂Sjf tatun sn88 sein, thaduu huch sein, tithun
> - -  t > 

bitter sein, ^  thaharun bleiben, chatun weit sein,
> - > > > -

darun stammeln, dürun rennen, samun sich
f „ ,»  

versammeln, ^ J^ k a lu n  stumm sein, ^ J 'k u b u n  buckelig sein, 

gubun schwer sein, matun närrisch werden,
,JO -  y

mukalun frei sein, v̂ a3 nafun erschrecken, nikun dünn

sein, namun sich neigen, navun neu sein, vucjun

9 9
fliegen, vushnun heiss werden, vithun fett werden,

» 9
hunun schwellen u. a .1).

B esond eres.

^jJLy vasun herabsteigen x ,̂ŷ  vath, ^  * pritshun 

pratshun) fragen, * 8-=^? dazun brennen (intr.)
t 9 -  > / * \ ’ *

*>*> dud, marun sterben müd (f. *£*)> v j)y  ruzun
» > 9 -j

* »  rüd (f. ^  rüz), vJJ”  milavun mischen cn° mil; —
» > .  9 9

cirun quetschen ctir cyitr), zenun

bewegen v J^ ) zyiH1 * melun mischen J ^ o  lnyiil,

1) Diese Form auf ^  -  üt wird bei den meisten d*“"· •»fi*«- 
Verba in aoristiHcher Bedeutung gebraucht.

Burkhard: Das Verbum der Kägmiri-Sprache. 373



3 7 4  Sitzung der philos.-philol. Classe vom 7. Mai 1867.

p,iirun (J r H  Phinm) Phür pfayür)>
gindun spielen d J^ S  gyund (jX if gind), thikun

. 9  i Je >
prahlen v,Uxg.V thyuk; — bihun sitzen byu^h

io ,1*  i* ,
f. Ä4 AAJ beth, jJ jU ä  tsetun zerstossen tsytith,

, 1  ' r r ^
» i0  ^ 9  ^  9

deshun sehen cjytl^h; — cyun trinken

ŷ =>- cyü (y*· c iv 1)» Pyun fallen f * i  Pyü (* ?  Piv)» 

khyun essen khyü khiv *), nyun
9 - 9 9

bringen y* 3 nyü (yl· niv ) ;  — dyun geben v soJ dyot

(<oO d it1) , hyun nehmen vs*aJö hyut (vsaJ» h i t1) ;  —
9 7  1 9,̂ *>1 atsun eintreten tsav, zyun geboren werden,

. > . j
gebären y'j zäv, nerun herausgehen y ^  dräv, yun

kommen äv; — gatshun gehen £  gav.

V erb a  com posita.

Diese sind mit. arabischen und persischen, nur zum Theil 
mit kasch mir’sehen und ändern noininibus zusammengesetzt; 
sie werden im Infinitiv aufgeführt und zwar im Infinitiv 
ina.se., wenn das Nomen Masculinum, im Infinitiv femin., 
wenn das Nomen Femininum ist. Sie gehören sämmtlich in’s 
Wörterbuch (s. El. vocabulary, worin noch sehr viele fehlen) 
und regieren in Transitiv-Bedeutung den Aecusativ, wie e in ­
fach e  Transitiva.

] ) Ml>· \jy=* c'm khün (“ ** »off.),

nyün (mit j j i )  diton (mit soff.), (ttitft
■L-. .J.v| \ ?T |i ».·!» I



s.

P e r s o n a l-S u f f ix e 1).

»sein“ mit Suffixen.

mir, mich dir dich
-  f "  )

1 . na- — chus-ay '&***£>> chus-a-t

2 . m. chuk-uin — —
f f  f

3. m. chu-m 5̂ ^ *  chu-y '-*4^  chu-t

1 . m. — chi-y chi-t

2 . m. chiva-m — —

3. m. f& v* chi-m chi-y chi-t

ihm, ihr ihn, sie euch
f f '  " 9

1 . m. chus-as ^ * » 4 ^  chus-an chus-a-va

2 . m. chuk-as chuk-an —
f 9 f

3. m. o**4^ chu-s chu-n #r*?>  chu-va

1* m. chi-s chi-11 w *  chi-va

2 . m. chiva-s chiva-n —

3. m. chi-s c^ " n W  chi-va

Burkhard: Das Verbum der Kägmiri-Sprache. 375

ihnen, sie

1 . m. ViImÂ SV chus-a-k

2 . m. chuh-a-k p.

3. m. * > * *  chu-k

1 . m. chi-k

2 . ni. chiva-k

3. m. chi-k

1) Damit sind weiter antretende Suffixe gemeint, gegenüber 
denen, welche im Perf., Plusquamperf. und Aorist antreten
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Doppel-Suffix in chu-m-ava und ändern, z. B.
9. 9 ' " , 9 * *  uii tuhi chu-m-ava vunmut von mir

ist euch gesagt worden, ich habe euch gesagt.
Bem. Nicht zu verwechseln cliiva ihr seid und chi-va 

wir sind euch, sie sind euch; chus ich bin und chu-s er ist 
ihm; chuk du bist und chu-k er ist ihnen.

Das Femininum mutatis mutandis, also s. 1. 
chas-ay u. s. w. ^  ^

Ebenso in Formen von äsun, z. B. Aor.
fts-va er (von) euch.

D ie Modi und T em p ora m it P e rs o n a l-S u ff ix e n
I. Die einfachen Tempora.

I m p e r a t i  v. 
a.

mir, mich dir dich
>

2 . süz-u-m

suzin-a-y suzin-a-t

P
[ 2 . pjJjjA * süzy-ü-m

3. wie s. 3.
ihm, ihr ihn, nieihn, nie euch

2 . süz-a-s \ J)y* siV/-u-n

3. süzin-a-s ^^^»süziii-a«^ j^ ^ sü z iu -a -u 1) süzin-a-va

| 3. wie s. 3.

2 . suzyu-s y jy fjy *  suzyu

ihnen, sie



P

P·

b.

tinir, mich dir dich
-  9

2 . süzta-m — —
> - -  9 - '  9

3. | s t i z i t a n - a - n i  süzitan-a-y süzitau-a-t

Burkhard; Das Verbum der Kägmiri-Sprache. 377

9 9
8üzitü-m — —

3. wie s. 3.

ihm, ihr ihn, sie euch

• 9 912 . süzta-s süzta-n —

3. (jvJJjyw  süzi tan - a-s süzitan*an süzitan-a-va

r 9 9 » >
12 . süzitu-s säzitü-n —

13. wie s. 3.

1
2 . süzta-k

’ P
3. süzitan-a-k

ihnen, sie

1 ’ ’
2 . süzitü-k

3. wie s. 3.

P ra e s e n s  in d ef. oder Fu tu ru m , 

mir, mich dir dich
- > *

1 . — v5 ) ^  süza-y süza-t
9

2 . (**)?"  süzah-a-ni — —
9 a . , j >

3. fjj* "  süzi-111 suzi-y 'zS'ßM* süzi-t

1) cf. pag. 378 Anm. 3.



ihm, ihr ihn, sie euch
9 ' 9  ' 9  9

1 . süza-s «uza-n 8Üzu-va
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s. 2. süzah-a-8 süzah-a-n —

3 8Üzi-s süzi-nx)] »uzi-va 

ihnen, sie

s. 1 1. '$')}*» süza-k 2. süzah-a-k 3. süzi-k

mir, mich dir dich
9 9 9 9

1 . —  8ÄZÜ-J 8UZÜ-fc
9 *

2 . stizyü-ru — —
9 9 f

3. pjjy*' süzan-a-m süzan-a-y stizan-a-t 

ihm, ihr ihm, sie euch
f  9 9 9 ' 9 9

1 - süzü-s süzü-n 5 ^ ^  suzü-va
9 9 9 9

2 . süzyü-s suzyu-n2) —

3. suzan-a-s [ ^ ^ ^ 8Üzan-a-n3)]& ^ j*v  süzan-a-va

ihnen, sie
I \ * 9 , ’ > »p. yl.&yjyAu süzü-k 2 . WyjjyM* süzyü-k 3 . 'iXjjy* süzan-a-k

In derselben Weise wird der Precativ, Conditionalis und 
das Causativmn mit den Suffixen gebildet; ob a lle  Formen 
Vorkommen, ist zu bezweifeln; oft tritt dafür das selbständige 
Pronomen ein. ^

Beispiele: Cond. tharävyük (caus. 2 p. -f“ k)?
io-

Prec.: dapizi-s, ratizi-n.

1) Np. 2, 13 (Matth.) hat u*^Lo märi-s.
9 9 ■ - *

2) f. { HÜzyus Np. 13, 30 (Matth.).

3) Dafür >Ümui U »K p . U (M H **}  a t a  ,
iAsaMi Np, 90, 1» iMbtthJ,



es 
w

ur
de

 
ge

sc
hi

ck
t

a.

b.

c.

a.

b.

b.

c.

Aorist mit Dativ-Suffix. 
1. Subject (ein Nomen).

mir mo dir
U

ihm

— 9 9 1\ ·jym ) iLe mi 8uzum-ay
- > >

w  mi süzum-as

—
9 9

\£)y* ** mi süzü-y auo mi süzu-s

—
>

gtjy» süzum-ay süzum-as

" * 9 0\«ä  ) tsi süzuth-am — ää tsi süzuth-as

- 9 9
1̂ S ^ y*  süzuth-am —

- > >
süzuth-as

9 9  «3\ f)y* fc? ) tami süzu-m 9 9  " 3\£> ) tami süzu-y 9 9  ~ 3\ij*)y* (W ) tami süzu-s

'9 9
^’yy» süzun-am

- ) 9
^')y* süzun-ay

~ 9 9
süzun-as

1) Fern, süzam-ay; pl. m. süzim-ay und so durchgängig; z. B. süzih-is sie (pl. nom.) von
- ) ) r , -

men ihm (statt suzih-as). 2) Auch jüo ää . tsi kurut mi. 3) Jt+3‘ tamih von ihr. co
o

B
urkhard: 

D
as 

Verbum 
der 

K
ägm

iri-Sprache.



tu hi sûziïva-m

sûzuva-m —

I
* 9 A 9 9  

t)?** T*i ^ mav sûzu-m y+i tiniav sûzu-y

sûzsiizuh-am suzuh-ay

ihm

9 y ί
asih sûzu-s

*2 tuhi sûzüva-s

-  f  9
suzüva-s

» 9

if 'jy * ' y+2 tiraav sûzu-e

' 9  9
suzuh-as



es 
wu

rd
e 

ge
sc

hi
ck

t

uni*

a.

b.

C.

a.

b.

ju JI ää fei süzut asih

euch j£

w  süzum-ava
-) >

juo mi süzu-va#; ; r *
>

5i ) r “
>

süzu-va

T 9 9
c. Ju J süzut asih

. · ~9 9 " i\
a. jy »  (W ) tami süzü asih ) tami süzu-va

b. —  ! —

süzun asih "T* **y\ y»  süzun-ava

1) &+j> tamib von ihr.

r » >
&io mi süzum-ak

I* 9
w  mi süzu-k

i '* 9 vfJLô ŵu süzum-ak

ää. tsi süzuth-ak 

süzuth-ak

%9 9 -
w^y» £? ) tami süz-uk

r*9 9 >£Xj\y* süzun-ak

ihnen



vo
n 

ih
ne

n 
vo

n 
en

ch
 

vo
n 

u
iih

uns JUut

a.

b.

c.

j  > f  9
a. ly jY * &  tuhi süzuva asih

I
i b· -
i

c. süzuva asih

*» * 9' a. y+2 timav süzü asih

! b. -
I
i \ \* 9c. ßüzuk asih



euch ihnen
ooooto

asih suzü-va ; asih süzu-k

r*9 9 9 'Vyyy* tuhi stizuva-k

i r 9 *— I 'äyyym  Silzüva-k

~ 9  9 I |> 9 -
fcimav süzü-va y * t  timav süzu-k

süzuh-ava
• -  t 9

süzuh-ak

Sitzung 
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ü . Die zusammengesetzten Tempora.

In diesen werden die Suffixe an die betreffenden Hilfs­

verba angeknüpft, z. B. chus-an vuchän 

ich sehe ihn ; * 5  mi tuhi chum-ava vunmut 

von mir ist euch gesagt worden1).

Das Causativum wird bezüglich der Suffixe, wie oben 
gezeigt, behandelt.

Die Suffixe werden in ähnlicher Weise auch an die
- * - 

I n t r a n s i t iv a  angeknüpft, z. B. tsali 3. pl. aor. v. 

tsalun fliehen, tsali-s sie flohen vor ihm, väL*» sam-uk

er begegnete ihnen.

Ebenso haben die Infinitive hie und da Suffixe, z. B. 

karunu-y (dir).

9
dyun und die ähnlichen2) mit Suffixen.

Im p e ra tiv .

a.
mir, mich dir dich

2 . (·<> di-m — —
8.

3. diyin-a-m <5 * ^  diyin-ay oub<> diyin-a-t

1
2 . pyJö  diyü-m — —

3. wie s. 3.

1) Auch die Nebenform des Plusquamperfects kann die Suffixe 

■nehmen, z B. ä ä  tjo  mi tsi karytiyam-ay von mir war dir

g f i n h t  worden. 2) pag. 311.
Um  FMlofl.-philol. u. hist. CI. 3.

Burkhard: Das Verbum der Kägmiri-Sprache. 383



384

b
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ihm, ihr ihn, sie1) euch

di-s di-n —

divina-s vjJü^diyin-a-n (?) *yük> diyin-ava

• 9
diyü-s iJfri'* diyü-n —

wie s. 3.
ihnen, sie l)

2 . di-k

3. vi£oJ diyin-a-k

I) .

2 . diyö-k

3. wie s. 3.

dir dich

2. 
3.

1 2,kU

mir, mich

dita-ni —

l*xj»0 ditan-a-m ditan-ay o J u J  ditan-a-t

ditü-iii 

wie s. 3. 

ihm, ihr

diia-s

ihn, sie *) 

dita-n

euch

P·
( 2 -

(j*uoO ditan-a-s ditan-an (?) ditan-a-va

9 9
ditü-n —

ihn en,  s i p 1)

ditii-s 

wie s. 3.

2 . ilita-k ditü-k

I" «aliba <1 vuii — kreuzigen <·. u t .  (MaHh
27.  22,  Ü3).



Praesens ,  

mir, mich dir

Burkhard: Das Verbum der KaQituri-Sprache. 385

1. -

2 . dih-a-m

3. diyi-m

1 . -  

9
2 . diyü-m

3 . ^  din-a-m

• ihm. ihr

1 . diraa-s

2 . dih-a-s

3. diyi-s

9
1. dinm-s

9
2 . diyü-s

3. din-a-s

dima-y

i s ^  diyj-y

dimüy

^  din-ay

ihn, sie1)

dima-n2)

dih-a-n

diyi-s

9
dimü-n

9
diyü-n 

[^ < 3  din-an4)]

384.

dich

dima-t

CAjk) diyi-t

9
J  dimft-t

o JO  din-a-t 

euch

dim-a-va 

8yö<  ̂ dih-a-va 

diyi-va

- t
a ^ c J  dimü-va

— »
s ^ 4> diyft-va 

din-a-va

1) Siehe Anm. 1 S.

2) Aber l y y o ö  ciimün-ava ich gebe ihn euch (Doppel-Suffix). 

8) Np. Lo raiiris er tödfcet ihn.

4) Dafür din tas oder din-as (cf. Np. Matth. 80,

26*



ihnen nie1)

1 . vlLoi> diina-k 

s. 2 . diha-k

3. diyi-k2)
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1 . dimü-k

2 . d j j ö  diyü-k

3. din-a-k

A o r is t .

mir dir ihm, ihr
- 9 9 9 9
1 · — <5 * ^  dyntu-y3) dyutu-s8)

9 ~ 9  9
dyutum-ay jv+Zid  dyutum-as 

2. dyutut-ani — dyutut-as
9 9 9 9 9 9

3. dyutu-m dyutu-y dyutu-s 
-)> - » -> » 

l%Jub4> dyutiin-am dyutün-ay dyntun-as

> * n
1 . -  ***>  dyntu-y \j*^^  dyutu-s

-  * 9 -  9 9
2. pjAjO dyutuva-m — dyutüva-s

*> f f 9 9
dyutu-m dyutu-y dyutu-s

'  9 * ' 9 9  9 9
dyutiili-am ^ 4 ^?^ dyutüh-ay dyntuh-as

1) Siohi1 Anm. 1 S.

2̂  Xp. dLo yiyak v. y\in iMatth. 5, 9). «j

Ht'i gliMohhiutondcn nntorsoWidot das Personalpronomen (In- |

x

xtrumi'ntaliNl. Manch«* Form«'« <iml zweifelhaft.

Femin. und M.t<culin. nach p;i£. S.V*, r. R. p j ^ A dil 

von hyun ,·*£sxjfr hitAYiun; f e j f  ü

- j
« f r ?  * r

h i t a j  «M  — dir.
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una auch ihnen

-99 .99
1 . — »yöO dyutü-va dyutu-k

-  -9 9
dyutum-ava dyutum-ak

2 . o JÜ 4> dyutut asih — düüüO dyutut-ak

3 . JUmV s^ajJ dyutu asih dyutü-va dyutu-k

r  9 9  - ' 9  9 . - 9  9
**·" dyutun asih dyutun-ava vlAJüüO dyutun-ak

' 9  9 . 9  9
1 . — dyutü-va dyutu-k

•J > I" > >
2 . dyutüva asih — dyutuva-k

7 9 9 9 l"3. dyutu asih dyutü-va dyutu-k

m J  dyutuk asih »j-JÄJ^dyutüh-ava dyutüh-ak

Aehnlich Sg. feminin, und PI. masc., fern, nach der Tafel 

Jig . 359.

Eh folgen nun die unregelmässigen Zeitwörter nach Mp., 
•obei jedoch zu bemerken, dass mehrere unter ihnen ganz regel- 
Sfeig sind; einige aber in der Vokalisirnng u. s. w. von El. 
focib. und Np. abweichen.

i



U n reg e lm ä ssig e  Z e itw ö rte r  (nach Mp.).

Infinitiv 1
!

, l e r

Bedeutung Imperativ 
2. p. 8g.

! j® r
ä<}arun ji kneten

j» r  A 
asun

1 .
i sein ! J

äzmäyun versuchen ,L .y

ijjh J  asun lachen 1

alun zittern ! J
anun bringen i j

9 9 t 9 9\
( jW  buzun

(büzun)
braten

1 >

9 9
büzun rösten > *

9
bihun

9 -  G
sitzen i

pratshan fragen
Jo -«

i j ö j j  pratfun tröpfeln

r. «
1

Partie, 
perf. pass.

Praes. =  Fut.
8. p. sg.

Aorist 
8. p. 8g.

»Xj-J-

, 9 9
l u J LTJ*

’ 9 7 SjUe^f ’ * T 
o ; r ° /

• I
* *0 , -  »
JUvl ( u - 0

SO XyJI 4
o j 4 cA » ( J o

> 9

V < & )

r t

9 9

O »»
1 ^  ’ 

U 9*t
9 9 0

va***ü7? 
, »io-. “* S *c >Je-·

I
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prastalun scheinen j > *

Parzanun erkennen o ) y i

Parun lesen f *) " >
pnsharun an vertrauen

1 " >
;

> T.
tachun zerreissen

I ^9 1 * i j y y  travun verlassen
9 | 9

tulun tragen J *
>| > 

tfJy*  tülun aufheben

^ • L jJ thävun haben
9

c u n trinken t o .
9

s& j#* Cirun auspressen

chakun verbreiten

chalun | waschen



!

^ y 4 ')T i
■ & Ä

y y -

9 9

Jr ?
9 ’ >

5t 4
» *" 99 T, 

'·.·»» g «h £  M

1 « A » / 1 ·* '/
* *** *> © 

0 )5/  ' 5) r ïl
1 » i> « 1 0+^0 f. 4 * «μ » (d i)

« ÿ
» » 

o * ^ . V 8r ^ cJrfc* ( u w $

*A^
y

8̂ t
5 )

4 * ^
’ 1 ’

4 $^· cA 4
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» »
rüzun bleiben > »

y jit)  z&nun wissen
>

cH ) zyun gebären, geboren
6
i )ß 

9 9 werden w 9
suvun nähen r**

shungun schlafen j C i i
9

ftrun wandern ’S.
- * * 4 * fhahun1) spalten
, i e , Je >

fhutun brechen
>1 9

^JL ^ i fhulun blühen jL f i

fhlänun seihen t
kacjiin herausziehen ö S

karun machen /



5) j;

cA >

8ä Λ
f 0 f J )

( j r -
9 f·  / hJClä JClä
» »

t8̂ ; î *î
,ie , J e , io 1L*»Xa Â  Î «A î '-* 4 '
,io , 'Je , Jo ,

jUçi '-*4i

o O * J 4 * i J * i
» > « 

O M J^ i *iU $i
> * e

CMtJkT » f r Ö J^

ΟΛ^ί®) * / J / * )
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I

likhun schreiben

lamun ziehen
! i *

livun lecken ! *»
lünun erndten

! « * *
layun gelten i J
märun tödten 1

^jjL* mänun schätzen 1 J - *
9 -

matun närrisch werden
1
<mx

> -
mathun reiben KQiX

y -  >
mutsarun öffnen

> *
marun sterben 7*

milanävun ! mischen ,  l L ·

mangun j bitten X u o



va» *4 ?̂ c * * î
* J v P

oJ£)

Λ*
auJ a

9 9 &jLo » * 
o;r*

> * 
0*3^4 jùLo > 9

v*V
J > — 

VS*AyjJÎA &âe
1 3 ^

9 9

H t* cH^®

*Z*
> -  9

uir?
\£*XÛyA Y

9ÙyA
ouô ĵùLo 5jüjLo J , &
CÂ Xu jdCuo ÙCÛ



Infinitiv Bedeutung Imperativ
Z. p. 8g. | 

i*T
natun zittern

nicken, sich nei-j
1 gen ■

nenin | herausgehen
1* |

livun nehmen 1 *  !1
* f " -

vatharun ausbreiten (
*j

vuthim | sich erheben * 4 ^ 3  1
, k  i io 1

vithuu i
1

dick werden \ ^ 5  !
1

v i ts u n enthalten sein
£·>'1 -

^ 0 . ffedun weinen j
I

ü 3
k . 1 ie>

mtjun fliegen •>3
»^

ViiHUii
j

herabsteigen j
I

ü "3
* -

^ 2  vanun sprechen j 0 3



Partie. Praes. =  Fut. Aorist
perf. pass. 3. p. eg. 8. p. sg.

>iör i e . »is-
<u3 ) * * ?

>9 — 
\&U0y*k4J ft»j

CAxlpO A i

&x3
j ‘ ^

ej f >

* ? / * * * 3
, £ ie » ie

> y * & i

X » ·SiZ 1 b
9 f

c u c )^ 5 0 j c/ °3
> >ie. ie , : rie»

! 5 ^ 5
) -* 

OMOj * T 5  ; **3
> - 

o » 3 ^
-* 1

*3* 1“  1
> *■'

I



9 **
vavun pflanzen, säen

9 9
vünun weben

9

c t f j

harun fallen lassen , u

^Lse hävun zeigen , u

9
hichun lernen

hikun können J j e

9 9
hukhun trocknen

»

9 9
hunun schwellen cH6

9
\ J**  tyun nehmen « 0

9 '
c H ^ S  yatshun wünschen

tt
I



> 9 \
^ 3 3 s33 \ 033

y 9

^ 3 3 *Î33
9 1

Ü^33
9 9

8 ^ 1 »
)  J

c^y6
J 9

O 5 j L »
9 9

O »*
9

9C g  tft v r t k *

« j C s » J * »

g ^ & b
9

* 4 & t

9 9 9
O W X ^ X Â J B

9
& Â P

9 9

>
t ·« A 1 V ffi ä a #

9

»

ts ■ * ? * c H * i

çt



Beispiele von Verben im Aorist oder Plnsquamperfectnm1)
(bei transitiven passivisch gebraucht).

1 . atsun eintreten, aor. 3. p. f. *3^  tsayih.

I2. anun bringen, aor. 3. s. m. mi un
*5 . . ivon mir, o J f  tsi unut von dir, 3. s. f. pS tami ani

von ihm, asih ani von uns, 3. s. m. 8̂ jI ä j tuhi
9 ,

unva von euch, ^  tiinav un von ihnen, 3. p. m.
-  -  ̂ > »

timav ani von ihnen, 3. s. m. ^ 1  unuk von ihnen,

3. p. m. anik von ihnen.

3 . udrävun (caus. v. udur nass) nass machen, 
> » j

aor. 3. s. m. udruvu-n von ihm.

bagravun (caus. v. J / W  bägrun), aor.

3 . p. m. bagravik von ihnen.

5. j ä ) bacun gerettet werden, übrig bleiben, plusqupf.

3. p. m. bacey.

(>. bacravun (caus. v. j j Oj  bacun, v. vongen)

retten, helfen, aor. 3. p. m. j  bacravin von ihm.

7. bakhshnn schenken, aor. 3, s. m.

hakhshuy von mir-dir, 3. s. f. l%j> tami lrnkhsh vnn ihm,

3 , s. m. bukhsh(ü)nas von ihm-ihm, 3. s. m.

SAinmtlirW Funn f̂t *ind iup d*r £i?*chflpfL
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tim&n bakhshu von ihm-ihnen (vorausgeht durch *2 ta 

getrennt |*3 tami).
*

8 . budalun sich verändern, plusquampf. 3 . s. f. 

Ju u Jjo  badaleyih.
9 * 0 .

9. batfun groes werden, wachsen, plusqupf. 3. s. m.
J o -  Jo -

badyüv, 3. p. m. badey.

10. balun gesund werden, plusqupf. 3. s. m. 

balyüv, 3. s. f. <uuuL baleyih, 3. p. m. <5 * ^ 9  baley.

1 1 . balr&vun (caus. v. vorherg.) gesund machen, 

heilen, aor. 3. p. m. jvj tami balravi von ihm, 3. p. m.

balrävin von ihm.
>- -

1 2 . werden, geschehen, aor. 3 . p. m.

13. bihun sitzen, aor. 3. s. m. byüth, 
L·

3. p. m. hethi.

14. bihanavnn (caus. v. vorigen) hinsetzen, 

aor. 3. p. m. bihanüvuk von ihnen.

9 *  9 9
15. büzun hören, aor. 3. s. m. bftzun von

> -  . '  
ihm, 3. s. nt. |*2> tami büz von ihm; y+S timav büz

J

9 -  9 . 9
)y j büzuk von ihnen, tuhi hüzva von

-  -  » 
euch, 3. s. f. jy J  |vJ tami büz von ihm, 3. p. f.

-  9 -
tami büza von ihm, ^+5 timav büza von ihnen.

9 -©
16. pratshun fragen (Jdn. dat., desshalb un-

Burkhard: Das Verbum der Kägmiri-Sprache. 397
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9 -
persönlich construirt), aor. 3. s. nt. prutsh, ^3

tami timan von ihm-ihnen =  er fragte sie; (j**? tiraav

tas von ihnen-ihm =  sie fragten ihn; tami
-  9 9 -

prutshik von ihm-ihnen =  er fragte sie; y * fo*0*
9 9 '

prutshimas von ihm -ihm  =  er fragte ihn;
9 9

tami prutshus von ihm -ihm  =  er fragte ihn; 

prutshunak von ihm-ihnen =  er fragte sie.

17. prutshanävun (caus. v. vorigen) fragen
-  9 ~  9

lassen (Jdn. dat.), aor. 3. s. nt. prutshamivnas

von ihm -ihm : er Hess ihn fragen.
* -  ' 9 9

18. i j j *  parun lesen, aor. 3. s. nt.: *5 tuhi purva

(es wurde von euch gelesen) =  ihr habt gelesen, verneinend 
i " 9 9und fragend *S tuhi purva-nä.

19. prazalun leuchten, plusquamperf. 3. s. m. 

prazalyuv.

2 0 . parzanavun (caus. v. parzanun er­

kennen) prüfen, aor. 3. s. m. timav parzanüv.

2 1 . .j-C» pakun gehen, wandeln; pata nachfolgen, 
io , , , V

bünjli vorübergehen, ürihun pahan weiter
i ’ \9' " wandern, aor. 3. s. m. puku ^  puk, 3. s. f. ^  p tc,

1. p. m . vib paki, 2. p. m. pakiva, 3. p, m.. 4L
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t. *

22. vj ^ (j  pytui lallen, aor. 3. s. m. pvA, y* piv‘),

:t. .< f. piyih, 3. p. ui. ^  piy.

»
23. phutun ertrinken; bersten, zerreissen, aor. 

io t
.S. «. m. x̂ ·» ^  phuth.

, . Je , ,io ,
24. phn{anivim (cnns. v. phutarun

. i® *
bn-chen [tr.]), 3. p. f. phntaravin von ihm.

25. phirun ( t j/ f i  phirun) sich wenden, ah­

nenden; tirakehren; wandern; J r  (c. dat.) »ich gegen Je- 

niand hinwunden, « ·.·\ buth sich abwenden 7. Jd. (dat.);

I ~ ·
w  put nmkehren; shnlirat) sieh verbreiten (dat.),

aor. 3. s. f. ^ 4 J phlr, yf> phir.

»«■ · '  . i - 
2(j. tarnn quer gehen, kreuzen, ^yj) apür

yapftr) hintiberf ahren, herflberfahren, übersetzen ( »jtj 

nävi kyat in einem Schifte).
I .

27. trävnn verlassen, hinwerfen; missenden; Jos­

ianen; übergeben, bun hinablassen, y j  nibar hiriaus- 

■4ijshen, rüd regnen lassen, Regen »enden, vat Platz

9 - i
machen; nor. 1. s. m. *-> ĵu ĵiyyyS tsi truvthas bu von

f '  % 1 4. I
<iir, TH. a. m. yj+3 taini trfiv von ihm, yyj* asi truv 

» » || · 
von uBr, trüvnn von ihm, trnTuk von ihnen;

'  * * 7
yi trüva von euch, 3. a. f. trävan von ihr, 3. p. m.

‘JjjLj trivik von ihm. von ihnen, 

t) Sprich: pro.

^1887. Pkllwphllnl. u. hlirt. Ol. 3. 27

Iiarkhtird: Das Verbum der Kägmiri-Sprache.

I



9 . 9  9

28. yjXS tulun auf heben, ertragen; 4X4 ? aufschlagen 

(die Augen); aor. 3. s. m. mi tul von mir, 3. 8. f.

* . I 9£  (v3‘ tami tuj von ihm; tujik von ihnen, 3. p. m.

tuliva von euch, tulik von ihnen, 3. p. f. ä ä J ^5 

tami tujih von ihm, tujiva von euch, <£« tujik

von ihnen.
9 -

29. thavun setzen, legen, stellen; besitzen, haben; 

4>U nad rufen, nennen (Jd. dat.), J j  unter etwas ver-
9 9 9

bergen; aor. 3. s. m. thavun, thuvun von ihm;

thavuk von ihnen, 3. s. f. thavam von mir;

thavan von ihr, ihm; tami tav von ihm;

3. p. m. £4? (v3* tami thavi von ihm, 3. p. f. thavit

von dir.

30. thärun erschrecken (intr.), plusqu.. 3. s. m. 

thäryüv.,

» - ^
31. fhaharun stehen bleiben, sich legen (Wind);

9 — ^
plusqu. 3. s. m. thaharyüv, 3. s. f. > thahareyih.

9 | 9 '

32. cävun (caus. v. cyun trinken) trinken
9 '  9 9

livwn, tränken; 1. s. m. äj tuhi cüvas bu von

euch, 2. 9* m. ^  cuvuk tsa von uus,
I f

8. s. m. ctivun von ihm.

33. chalun waschen; aor. 3. p. ra. 

von ihm.
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34. chakun streuen, aor. 1. s. imp. chukum 

von mir, »s/Xgf» chukut von dir.

35. (jjpLs* tsärun sammeln, aor. 3. p. m. tsarik 

von ihnen.

36. tsahun kosten, schmecken, aor. 3. s. m. 
f -

&fl* tami tsuh von ihm. 
tiö-

37. tsafun schneiden; pflücken, emdten, aor. 

,lc,
3. s. m. tsujun von ihm.

38. tsalun fliehen, vor Jd. c. dat., aor. 3. 9. m. 

tsal, 3. p. m. tsali; suff. s.: tsalis.
9 9 ||

39. yj+Qt* tshunun werfen; Ju  näli anziehen, be­

kleiden, Jd. (dat.) an den Hals werfen; travit weg-, 

hineinwerfen, ausschütten, fahren lassen; &ö&  ka<Jith aus-

treiben, vertreiben, herausreissen, verfolgen; 4>b näd (c. dat.) 
io-

rufen, nennen; o u ä  tsafit abhauen, vsĵ Lo märit tödten, 

vsa4^ khit auffressen u. s. w.; aor. 3. s. m. tuhi

tshunvam von euch-mir, 3. s. m. tshunhas von
* —

ihnen-ihm, 3. s. f. timav tshuni von ihnen,
9 - - »

3. p. m. viH-* timav tshuni von ihnen, tshunik

von ihnen, tshunin von ihm.
I | M ,9 ,

40. duburavun (caus. v. duburun be-

graben) begraben lassen, aor. 3. s. f. tfJjdubnrävak 

▼an ihnen.
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9 -
41. dapun sprechen, sagen (zu: dat.), aor. 3. s. imp.

9 9 / 9 A \ 99
tami dupu (v*>4> dup) von dnpnn von ihm;

9 9 - - 9
timav dupus von ihnen-ihm, dupnas von

.9 9 " 9
ihnen-ihm, dupuk von ihnen, \j*+-JjO duphas von

I " 9 # \9 9 -*
ihnen-ihm, duphak von ihneu-ihnen tami

dupu-k von ihm-ihnen.

42. djun geben; gestatten, lassen (c. inf.); 4>b nad
9 9 jr

rufen (dat.), khuntu Jd. ärgern (dat.), khabar

melden, *J<>j  badala vergelten, san einbrechen (wo: dat.), 

bisab Rechenschaft geben, |*aJju ta’Iim lehren,
V ) )

hishir vergleichen (mit: vsxaa* set), aor. 3.8. m. dyutun
9 > 9 9

von ihm, £? tami dyut von ihm, *f mi dyututn
- 9 ~ 9 9

von mir, dyutva von euch, tuhi dyutvain
.M t n  '

von euch-mir, dyutuk von ihnen, ää- tami

dyutuy tsi von ihm-dir, tami dyutas von ihm-ihm,
.9 ' - 9

viÜJ £? tami dituk von ihm-ihnen, dyut(ü)bas von

ihnen-ihm, 3. p. m. ditik von ihnen, 3. s. f. 

tami dits von ihm, ditsan von ihm, 3. p. f.

timav ditsa von ihm, ditsan von ihm, *^4^ ditsak von

ihnen; plusqupf. 3. s. imp. ditsuv Nebenform; («H i

tinian): es war ihnen gegeben worden; caus. dy&vmi)·

43. ra|un greifen, iinfaswen, ergreifen; met. fassen 

=  verstehen; Jü> ial unter (etwas) ersticken, J j*  nifll Wurael

402 Sitzung der phüos.-philol. Classe vom 7. Mai 1887.



Jo, Jo,
fewen, aor. 2. p. rufva; 1. s. m. rufvas ich von euch;

iO)
3. s. m. rufun yon ihm, ^  ruf von ihm, von ihnen,

rutuk von ihnen; 3. p. m. rajik von ihnen;

3. p. f. raeih von ihnen.

»i io-
44. ratanävum (caus. des vorig.) ergreifen lassen, 

> Jo- ,lo~
aor. 3. s. m. fyy**) rafanuvum von mir, ^  ratanüv von ihm, 

,» Jo.
ratanüvuk von ihnen.

45. \j))) ruzun bleiben, sich aufhalten (bleibend irgendwo
- 9 9 . "  >

sein = )  wohnen. — vudane stehen bleiben, yhXXx muntazir 

auf Jd. warten, bäqi fest =  consequent sein, jSoLä. 

khä^ir jam’ gutes Muthes sein; khabardär sich hüten vor;
, 9  9 9

aor. 3. s. m. Oy rudü (*>«̂  rud), 3. s. f. ruz, 3. p. m.
9

Oyj rudi.
9

46. viH’) zanun erkennen, kennen, wissen, verstehen; 

merken, meinen; baqir gering achten, verachten;

pänas sich halten fftr etwas; na-kinh gar

nicht kennen =  verachten, aor. 3. p. imp. y+2 timav zün
• 9 9 9

von ihnen; '***)) zünuk von ihnen; zünut von dir.

91 9̂ ° ^°9
47. zethuravun (v. *£*£) zyujh lang) aus-

9 9̂ 0
strecken; aor. 3. s. m. jyy&jfy zethuruv.

9 1
48. zyun geboren werden, entstehen, aor. 3. s. m. 

,f) zav.
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49. zenun gewinnen, aor. 3. p. f. zenih 

von ihm.

50. sapanun (sein) werden, geschehen; Jj-o qabül 

aufgenommen werden, kharab zu Grunde gehen, 

dür sich entfernen, jam’ sich versammeln, raväna 

sich auf den Weg machen, J ä Io däkhil eintreten1); aor. 

3. s. m. sapun, 3. s. f. sapani, sapan), 

3. p. m. sapani.
9 -

51. samun begegnen, Zusammenkommen, aor. 

3. s. m. -f- suff. k: samuk (ihnen), plusqupf. 3. p. m.

samSy, 3. p. f. xaxm* sameyih.

52. ^^UuLw sambajun herrichten, schmücken, aor. 

3. p. f. sambajak von ihnen.

* 9

53. süzun schicken, wegschicken, entlassen, aor.
) 9 # # 9 -> -

3. s. m. f. süz, 3. p. m. süzin von ihm, yy» y+2,

tami, timav süzi von ihm, von ihnen, süzik von ihnen,

3. p. f. suzak von ihnen.

54. shungun schlafen, 3. p. m. iX u i shungi,
9

3. p. f. KspJ J i shunjih.
9 9 9

55. ijöyAy* furmüdun befehlen; sagen (von einem
9 9 '

Hohen gebraucht); aor. 3. s. imp. tami furmüd

1) Wie karuu verba transitiva bildet, so sapanun in transitiva 
und reflexiva.
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Burkltard: Da? Verb atu der Käf m\H-Sptache. 405

f f f  - 9 9
von ihm; ^ 4 furmüdun von ihm; furmüdva

von euch.

fSc?
56. i£)öS ka(Jun herausziehen, holen; heraustreiben,

f 9

herausreissen, herauswerfen (mit tshunun), aussenden;

*1 9 ^  "
Vy* müla ausrotten ,(funditus evertere); aor. 3. s. m. öS

io  9 i o ^

tami ku4 von ihm, döo  kucjuk von ihnen, 3. p. m. ö S  md

von uns.

57. kanun verkaufen, aor. 3. 8. m. yjJS* von ihm.

58. karun machen (mit vielen arab. und pers. 

Nominibus zusammengesetzt, z. B. cXaS qaid gefangen setzen), 

aor. 3. s. in. ^  kur von ihm, kurut von dir, kurum
> 9^ - 1/ *9 9,

von mir, ^yS  kurun von ihm, *yyS kurva von euch, WjS

1 ' 9 y  · 9 J/
kuruk von ihnen, ^XjjS kur(ü)nak von ihm-ihnen; ^yS

y. t >
kuru-s von ihm-ihm, yS kur tas von ihr-ihm, yjyy* *2 

tuhi kur van von euch-er, kur(u)n-as von ihm-ihm,

*y*j> kurun-ava von ihm-euch, aor. 3. p. m. y  y*2 timav 

kuri sie-von ihnen, kurik sie-von ihnen, d j f  kuruk 

von ihnen, 'i&yf kurit von dir, kurin von ihm 

kurih-a8 von ihnen-ihm1).

59. \ j^y? karanavun (caus. n. vorigen) machen lassen, 

aor. 3. s. m. karanüvut, 3. p. f. karanavak.

1) Statt kur steht oft ^  kar, Beweis der unHichern Vokali- 

•inrag (Ns. hat immer kar).



60. khärun (caus. v. folg. khasun) auf­

steigen lassen, aufheben, hinaufheben, heraufziehen, holen, 

aor. 3. s. m. khüruk von ihnen.

61. khasun hinaufsteigen, heraufeteigen; auf­

gehen (Sonne); Jdn. überkommen, z. B. eine Krankheit, 

aor. 3. s. m. khutü ( s a ^  khut), 3. p. m. khati 

(Doppel-Causativum: khäranävun).
9 r , f

62. khüfcsun sich furchten, aor. 1. s. m.

3· 8· m· khütsü khüte), 3. p. m.

x  khütsi.

63. kbyun essen; khüntu sich ärgern, 

gasa weiden; aor. 3. s. m. khjav von ihm (ihnen),

khyük von ihnen, 3. s. f. khyan von ihm.

64. khyävun essen lassen; khüntu Jd. 

ärgern; aor.,2. s. m. khyüvuk du von jrns.

65. gan<Jun binden|, aor. 3. s. f. ^ 0 ^  gancjan 

von ihm.

66. lägun pflügen, stossen an etwas, anlegen an

etwas; aLgjl atha Hand anlegen, anrühren, berühren, JLi näli
( -

anziehen, tragen (Kleider); n̂ ê eu, dingen; aor. 3. s. m.
t t j x „

Syi lÜgU (iSyi Iftg) (y+j) j^‘ tami (timav) von ihm, von ihnen,

lügun von ihm-ihr; lüguy von ihm-dir, L p. m.

(^1 asii) lugi wir wurden gedungen.
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9 Id

67. läyun schlagen (dat.); pith stossen an, 

thäpar Schlag versetzen; aor. 3. s. m. läyun
9 9 - ,

von ihm; lüyuy von ihm-dir, u*^rtyi lüy(ö)has von

ihnen-ihm, ^ y i  lüyuk von ihnen, 3. p.m. läyihas

von ihnen-ihm.

68. labun empfangen, erhalten; finden, aor. 3. s. m.
, 9 9 „  „  )

ouJ lubut von dir; |*3 tami lub von ihm, lubva 

von euch, 3. s. f. labak von ihnen.

69. (jtXi ladun bauen; laden, aufladen; einfüllen in; 

4X&S qaid gefangen setzen, an’s Kreuz schlagen; aor.
9 „  ^  | 9

3. s. m. j j  tami lud von ihm, ludun von ihm.

70. lagun sein, werden; zum Vorschein kommen, 

entstehen; anfangen (Infin. fern.), passend sein, gebunden —
- ^ 9

(dat.); 4XaS qaid eingekerkert werden, bujha hungrig
9 I .

werden (Subj. dat.), khüntu sich ärgern; aor. 3. s. m.
99 9 99

<JU lugü (JCJ lug); lugu-s ihm, 3. s. f. r 1,i; 

laji-s ihm, 3. p. m. cXJ lagi, 3. p. f. lajih.
9 1 9 -

71. \jy** märun tödten (caus. v. marun sterben),
- * 9 *9 9

bot. 3. s. m. su mürva-n er-von euch;

müruk von ihnen, 3. p. m. märik von ihnen.

72. märanävun (Doppel-Caus. v. vorig.) tödten 

lassen, aor. 3. p. m. märanävin von ihm.

1) Mp. läyihis (Matth. 26, 67).
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73. mänun an nehmen, billigen, gut heissen; be­

obachten, halten, Folge leisten, willfahren; baknm
I 9

gehorchen; glauben, auf Jd. hören; aor. 3. p. imp. 

münu-s ihm.

9

74. yjy** mutsarun öffnen; losmachen, lösen, aor. 3. s. f.

i " 9
mutsaräv von ihm.

9 '  9 9 s 9

75. yjy* marun sterben, aor. 3.8. m. müdü müd),
9 9

3. s. f. JU* muyih, 3. p. m. müdi.

76. mukalun frei sein, — werden, plusqu. 3. s. m. 

jja JX* mukalyüv.

77. mukalävun (caus. v. vorig.) frei machen, be­

freien, helfen, retten; aufhören, beendigen (mit Absol.); nish 

sichern (gegen Jd.); aor. 3. p. f. 8ykSZ* £? tami mukalävih.
9 ^

78. mangun bitten (acc. Sache, dat. Pers.)i aor· 

3. s. m. mungun von ihm, 3. s. f. manjin,

fv3* tami manj von ihm.

79. m^avun hinzufügen, vermengen; begegnen, 

Zusammentreffen; eins werden mit Jd. set) aor. 3. s. f.

milavan von ihr.
j

80. melun zu Theil werden, bekommen, zufallen; 

entgegengehen (dat.); *3 nah verlustig gehen, verlieren,

set zumnmenkommen, begegnen; sich vergleichen, —
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) » |
aossöhnen; melit rüzun einem an hängen; aor.

3. s. f. mlj, 3. p. m. meli.

9 -i f
81. natsum tanzen, aor. 3. s. f. ^  nuts, 2. p. m. 

nutsva.
'  II

’l 9
82. y nyävun (caus. y. nyun) nehmen lassen,

> - > »
aor. 1. s. m. (*j) ** tuhi nyüvas (bu) (ich-von euch);

cf.

83. nerun herausgehen, hervorkommen (auch mit 

nibar); „um zu* Inf. fern.; aor. 2. s. m. ^4>  dräk, 3. s. m.

dräv, 3. s. f. dräyih, 3. p. m. drä.Vi

3. p. f. dräyih; suff. s: dräs (man erwartet,

drayi-s).

)  9
84. v̂ x3 nyun nehmen, führen, bringen, trs^en; dur

9 9 9 ?  I > "
rennen; karun nyun dyun handeln,

-  is !
panun miräs erben, tsürih stehlen; lüta rauben,

9 ^

vsaI j  tulit wegführen, wegnehmen vJ JaXj yaktaraf zu sich —, 

auf die Seite nehmen, (j**äL· pänas set mit sich nehmen;

aor. 2. s. m. dy+3 nyük von uns, 3. 8. m. y* £* tami liiv 

▼on ihm (ihr), ihnen; nyük von ihnen, 3. 8. f.

Ton ihm (ihr), ihnen, 3. p. m. tami niyan von ihm.

9 i ·
85r. vätun wohin gelangen, hinkommen (zu: nish), 

erreichen (einen Ort), an’s Ziel kommen, ankomraen, heran-
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kommen, ganz durchmachen; y  gara nach Hause kommen,
9 Y 9 7

aPl*r übersetzen; aor. 3. s. m. vsjjj vut, 3. p. m. vati.

86. väyun blasen, spielen (Instrument), gehen 

machen; shimshir Schwert ziehen; nayih Flöte 

blasen; aor. 3. s. imp. <5 ^  asih väyu von uns.

> 9
87. ( j4 ^  vuthun aufstehen, sich erheben; auftreten;

9

verschwinden (v. einer Krankheit), auch mit 4X4 $ thud; 

aor. 3. s. m. vuthü vuth), 3. s. f. *4 5 »} vuch,

3. p. m. H i?  vuthi, 3. p. f· vuchih.

88. vatharavun (caus. v. (j>j42j  vatharun) 

ausbreiten, aor. 3. s. f. r »  timav vatbaräv von ihnen, 

3. p. f. vatbarävik von ihnen.

99  -
89. vuchun sehen; vath warten (auf Jd.),

) V I ) I
^3  hinsehen auf Jd.; aor. 2. s. m. vuchuk von uns,

* 9 / 9 \ '  .
3. s. m. vuchu (*4^ j vuch), jW tami, j+jf timav,

■j » >
asih von ihm, von ihnen, von uns, vuchun von

I J I  I
ihm, vuehuk von ihnen, 3. s. f. vuch, 3. p. 111.

7 £ '  *vuchi (jw tami) von ihm, vuchin von ihm,
■ j > 4 *

" 4 ^ 2  vuchuk von ihnen, 3. p. f. ^♦3 timav vuchih

von ihnen.

»·* ( f »
90. vuriun weinen, aor, 3. s. iinp. von ihm.



> I -> 9 9

91. vuzanävun (caus. y. ^ y  vuzun erwachen) 

aufwecken, aor. 3. s. m. ^yy*)y vuzantivuk von ihnen.

92. yjf) yalun einhüllen, bedecken, sich einhtillen in (acc.), 

aor. 3. s. f. ^> y  vajin von ihm.

9 -

93. vanun sprechen, sagen; nennen, aor. 3. s. imp.
» -> . . .  99 

sjy y*2y |v3* tami, timav vun von ihm (ihr), ihnen, ^yy vunun 

\ 9 " |”  
von ihm, Miy tami vuuuk von ihm-ihnen, vunuk

- 9 # "

von ihnen; \j»&y vun(ü)na-s von ihm-ihm, \f£y £* tami
»» -

vunu-8 von ihm-ihm; \j*$y y+* timav vunu-s von ihnen -
— I)  B 9

ihm; *y£y vunum-ava von mir-euch, vun(ü)n-ak von

ihm-ihnen, 3. s. f. ^y  j*3‘ tami van, 3. p. f. ^  tami 

vanih von ihm.

) - 9 '

94. ĵyy vavun säen, aor. 3. s. m. yy ^  tami vuv;

9 9  9 9 .
imp. pyy vuvum von mir, ^yy vuvut von dir, 3. s. f. ^yy 

vavan von ihm.

95. hävun zeigen, <£y)<* drüy schwören; aor. 

3. p. m. hävin von ihm; tami hävi von ihm, 

3. p. f. Sjljo juJ asih hävih von uns.

, 9

96. jjjjUgrOjp hichinävun (caus. v. hichun 

lernen) lehren, aor. 3. s. imp. y+S timav hichinäv 

von ihnen; *yy\j*QSXSb hichinävi-va vou ihm-euch, 3. p. m.

hichinävin von ihm.

Burkhard: Dm  Verbum der Kägmiri-Sprache. 411



97. hikun können (Ergänzung im Abeol.), aor. 

3. s. f. hits von ihm.

98. hukhun vertrocknen (intr.), aor. 3. s. m. 

iLgJuD hukh.

99. hyun nehmen; mit Inf. anfangen1); JJo muli

Mt fT
kaufen; *4 *** myuthü küssen; hini äsun schuldig

sein; o JLm* set mitnehmen; bis&b abrechnen mit Jd.,

99 9 |>
1) z. B. caa#  JO  kali hyut vuchun vom Stummen

wurde zu sehen angefangen =  er sah sofort.

JÜjJ * 4 0  äAJD kali hitsa katha karani von dem Stummen 

wurde zu reden angefangen =  er redete sofort.

A n h a n g  II.

Matth, c. XVIII v. 23—34.

Ns.

f | |  fk ■JTft=l §f?l
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24 f k v  TTrl ^

^TTÖ^T W f  f ä i  5 g  flTf?

rTT^rf r i f tw  i r r ^  I



jaä. kbabar Nachricht einziehen, sich erkundigen, aor. 3. s. imp.
> 9

£? tami, timav hyut von ihm (ihr), ihnen, 

hitun hitun) von ihm (ihr), 'iLkib hyuk, hituk

von ihnen; hyut(ü)n-as von ihm-ihm, 3. s. f.

äAJD tami hitsa von ihm, hitsan von ihm,
»I " " M " I» "

hitsak von ihnen; hitsva-m von euch-mir,

hitsa-y von uns-dir, 3. p. m. hitin von ihm.

9

100. yatshun wünschen (Ergänz. Inf.), aor. 3. m.
> > ^  # 9 9

tami yutshu von ihm (ihr), l!a ^  yutshun von
I» tt

> - - > 
ihm (ihr), timav yutsh von ihnen, yutshva

von euch.

A n h a n g  II.

Matth, c. XVIII v. 23—34.

Np.

— *>L (joil o j &L&oL
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^ P t iR  c f f a ^  r lfT O %

j r ^  f ir  w * * 3

t o  j g *
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(jMjl KQif »ydi». «jjjJ* jao *j &JL) ^jjCJ

> - - 7  ° "  T T f >- ’  » .
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•5* lo l &3 y i&  jA

sjcsuu o»«ii ,*■* 7^ **£ ^
)» > > " ) j '  ·? . -r - »

iXä^.i ygjyMi s^yi u  sä j^5 (XtytXÄ ^1 ^«ubi) äj

❖ u-sy»

io  ,  - ,  ,  _

r“>; * 4 ^  jj*<J jl jMcLuwB«iy JMfÜ iü'

" . " " > >. *
•I* ^ Ä , <X>3 fc JU m i ü

S^Jjl y*h j?y i yi*$ *$*>5 " 7 ^  15*» v^**

cy>» _rffi xj (tw j»#y i) i i l  c«9 vlJf u>ü illi

·!· &AJi) ^mX)

* r i  *? v54^ **

iUj l) 5jL· öpl̂  J 3  JUm <Xxaa«n*J

> > " > > 
·> ( 5 ^  if^y6 äj >5
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416 Sitzung der philos.-philol. Classe vom 7. Mai 1887.

30 fv R  * 4 1 ^  5T n f^ r® r

^  *  rTfrr To  ^ T O
rf§cTTC!^ W fa  § §  I

f t  ^ f ^ n s  ^  ^  * n g f  ^ t
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32 f r f t r ^  r i f ^ j  x m ro

■% fff *T53 *fi% *T$ ^ ^ 5  % WTH 
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! W  II



«kJA T  v J " ^  «ä (jujy» |*j‘ «S
> > > ) | y M ,

^  vj|).y ^  (jöyj &3 |»vj c o  tXxS
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Erkl&rung der Verbalformen.

23. 3. s. praes. v. -f* 8Uff· er (®*) 1Ŝ

euch; inf. hören; aor. 3. s. m. von

wünschen; von welchem gewünscht wurde =

welcher wünschte.
- - t 9

*4 ^  cha 3. s. f. v. *4 ^  cha sein; hyun, inf.
99 9 -

nehmen; &4 a£ yutshü, aor. 3. s. von i j4 ^  yatshun wünschen;
tl H

9 9 -
*43* *£ yami yutshü von welchem gewünscht wurde. (Subj. 

tt
9

tj*® hyun).

24. n. act. v. sitzen; XRf nach 

dem Sitzen; aor. 3. s. m. pass, von 

führen, bringen =  es wurde gebracht (Subj. l&Jcgl

ein Mensch); opt. (cond.) 3. s. m. von (dar­

bieten) schuldig sein.
)

hitun, aor. 3. s. es wurde von ihm angefangen
> . 9>

(Subj. hyun); unuk, aor. 3 s. m. von ihnen wurde

gebracht =  sie brachten (Subj. ^  ein Mensch);

äsas, aor. 3. p. f. von v P  äsun sein -j- suff. s =  

. 9
sie waren ihm; lUJp hini, inf. fern. v. hyun (Ergänzung).

25. von zahlen; n. act. »4i·

auf’s Zahlen bezüglich (samagrl Mittel); 

n. act. mit , mit Nicht-sein ™ da ** ' 

nicht war; aor. 3. s. m. nt. ▼. WT



abgekürzt st. (sc. adj. (v. n. act.) aut Verkauf

bezüglich; abs. v. T O  bezahlen; abh. v.V. vj s

sofort bezahlen; adj.

v. n. act. i | ^  (sc. =  Befehl zu bezahlen);

aor 3. s. m. er wurde gemacht (Subj. W v ·

» 9 $ ~ l \ " 9
* » *  hürana, n. act. v. \j)y& hürun; ŝ JoLS-

9

hürana xätara um zu zahlen; üs, aor. 3. s. m. n. von

9 7  9 9 3äsun sein; c u J  dyut, aor. 3. s. m. von dyun
9 9

er wurde gegeben, (Subj. pXs* bukum =  er gab den Befehl);

kaniv, impt. 2. p. v. kanun verkaufen; kariv,

impt. 2. p. v. karun, ^  ftdä karun (verb, compos.) 

bezahlen.
______  9 y

20. (p"th), abs. v. ·*$ pyun fallen k£th

steht in Ns. nach dem Absolutiv im Sinne von „nachdem“, 

also „nachdem er zu Füssen gefallen war“); aor.

3. s. m. -j- suff. s; Bitte machen =  es

wurcje ihm Bitte gemacht =  er bat ihn; aor.

3. s. impers. -(- suff. s: es wurde von ihm ihm gesagt: er sagte 

zu ihm; impt. 2. s. +  8ufF. m.: mache mir (Obj.

(verb, comp.) Geduld haben; rfl^| 

fut. 1. s. +  suff. ^  ich werde dir zahlen.

1*3 kur tami, aor. 3. s. m. (Subj. Verehrung)

von ihm wurde Verehrung gemacht =  er bezeigte seine
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Hochachtung; nanrit, abs. y. namun sich verneigen; 

dupunas wie (oben); ^  kariv (wie oben);

hüra, fut. 1. s. ich werde bezahlen.

27. <nR*l, abs. v. machen; ^TT (verb. 

composit.) Mitleid haben; (mokalaunü), aor.

3. s. m. (Subj. 51 5 er) caus. von mokalun;

er wurde von ihm losgelassen; (wie oben);

(verb. comp.) verzeihen; erlassen, nachsehen. 

äv 3. s. m. (Subj. pÄj) v. ^  yun es kam (über
9 9 9 » .

ihn Mitleid); su truvun, aor. 3. s. m. v. sayj3

trävun er wurde von ihm entlassen; ba^shünas,

aor. 3. s. m. -f- suff. s (Subj. \jOj5 qare Schuld) von
9 -

bagshun schenken, es wurde ihm geschenkt.

28. abs. v. herausgehen; & &  aor.
's \

3. s. m. von finden, antreffen, es wurde von ihm

angetroffen (Subj. ein Knecht); w*e oben

" f r  aor. 3. s. m. v. ergreifen

dieser wurde von ihm ergriffen; (wie oben).

cjjM  nerit (wie oben) es wurde hinausgegangen von

t ~ \  9 99 
ihm instr.); *4 ^ ;  vuch, aor. 3. s. m. v. ^ -$ ^ 3  vuchun

sehen (Subj. ^  ak naukara); somit statt

drav ta ging hinaus und von ihm wurde gesehen;,

d&rihis cond. von dlnrn schuldig aein +  «d|
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. Jfl' . .

i j j j  tu. sn rufan, aor. 3. s. m. v. ratun ergreifen;
*

er wurde von ihm ergriffen; clrit, ab«, v. clrun
> j

drücken, quetschen ( =  quetschte ihn und); u~£·' lugus,

mir. 3. s. m. -f- soff. ^  s v. lagun anfangen, mit inf. fein. 

(Die Suffixe treten wie an die Hilfaxeitwftrter so an die unvoll­

ständigen Zeitwörter anstatt an die Ergänzung; also statt.

S) lug dapani-s); ääjJ dapani, inf. f. v. dapun.

-f- »»ff· (mir), praes. 2. s. du bist 

mir schuldig v. (wie oben); «ilHJrtJHI impt. 2. s.

-{- suff. Ti (mir).

chuy =  rhu -)- suff. y (Verstärkungssuffix), 3. s. nt.
I

wa* mein ist; (·»> dim, impt. 2. s. suff. p (mir) von 

dyun gelien.

29. ^2^1 (wie oben), (wio oben),

(wie oben); fut. I. s. -)- suff· von dyun;

(wie oben).

lXJ Ing ( wie oben, aber ohne Suffix); dapani

(wie oben); ^  kar, impt. 2. s. v. karuu; Phrase wie
-- f 9 9

oIjmi; hurwy, fut. 1. s. -f- «u£t y (dir) v. hürun.

30. ^  H H H  aor. 3. s. impers. -j- «uff. ^  von 

gehorchen, Folge leiste«, willfahren =  es wurde ihm will­

fahrt; 4 uhst· v gehen; rifVi c H r ^ H  

ai<r. 3. s. m. von (». oben; von ihm) -f- suff. ^  (ihm);



aor. 3. s. m. von setzen; * f * s i

er wurde von ihm gesetzt.

münus v. ^ L o  mänun (wie eben

aor. 3. s. imp. -f- suff. s; gatshit (wie eben);
f y  > k

kurun, aor. 3. 8. m. (Subj. tXxS qaid); Juü> qaidi 

kurun (verb. comp.) gefangen setzen =  er wurde von ihm 

9 9 9 
gefangen gesetzt; hüri, praes. 3. s. m. zahlen;

9 9 9

ruzin, impt. 3. s. v. ruzun bleiben.

31. %f?T n. a. v. « R ^  machen == mit dem 

Machen, da er machte; abs. v. sehen;

aor. 3. s. m. Schmerz annehmen

=  leiden, betrübt sein; von ihnen wurde angenommen, sie 

litten; (wie oben); cJSPJ (vanakh), aor. 3. s. f.

von vanun sagen =  es wurde von ihnen gesagt

(Subj. f.).

9 . 99 & 
vuchit, abs. v. vuchun sehen; ^  gay,

aor. 3. p. m. v. gatshun, mit a<}j. ghamgln

9 \>.9 traurig werden; vj-> yit abs. von jjo  yun kommen;

vunuk, aor. 3. s. m. von vanun (Subj. ahväl)

=  es wurde von ihnen gesagt.

32. abs. v. geben; — (verb. comp.) 

mfen; (wie oben) es wurde von ihm ihm gefegt' 

%  aor. 3. a. m. +  «dL *qb mir .ward*'
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gemacht; 7TT$ (verb. comp.) erlassen, also: von mir

wurde dir erlassen; aor. 3. s. f. -f- suff. m:

von dir wurde mir gemacht; du machtest mir;. 

c|j^^f (verb. comp.) bitten.

»
uO  dup, aor. 3. s. impers. es wurde gesagt (instr. 

gudävandan); tas ihm (statt dupunas),

*>b näd dit (wie oben); äa. to mi bâ shu-y tsi,

aor. 3. s. m. + suff. ^  y =  von mir wurde dir geschenkt 

(s. oben); ** 'ZJjS ää. tsi kurut mi von dir wurde mir 

gemacht.

plusqupf. 3. s. f. + suff. y 

von (Subj. =  von mir war dir Mitleid ge­

macht worden =  du warst von mir bemitleidet worden, ich 

hatte mich deiner erbarmt; verb. compos.;

condit. 3. 8. impers v. sich schicken,

sich geziemen =  sollte es sich nicht geziemen; Ergänzung 

dazu w f a  inf. f. (Obj. f.).

9

üs-nä, aor. 3. s., negativ und interrogativ, von
y y ) v  ^

-̂û l äsun sein; y  m  mi kur, aor. 3. s. m. von karun 

von mir wurde gemacht (Subj. rahm);

karizihi tsa, precat. in conditionaler Bedeutung: du hättest 

machen sollen.

34. abs. von machen, 7T5R ^ 5 ^
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(o^x) verb. coraposit. zornig werden; wie oben;

^ 5 ^  n. act. v. ^ 7 ^ .  loc. von r?TJ? »bis“ abhängig 

=  bis zum Zahlen; n. act. v. geben,

wegen Geben, um zu geben; aor. 3. s. m. von ihm

wurde er gemacht; (verb. comp.) übergeben.

gav, aor. 3. m. y. gatshun .werden*; —
W II

*Jl±> xafa zornig werden; kurun (wie oben ■

> 9

huri (wie oben); rüzin (wie oben).
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